
7S. 

»70» «o«iO 
tllG» S«t»WM»G (V> 

öHkIl^kUGltMUl ^>I>§W IlDUW^M I>Ik RöRI^ 
>I.ch NII>K«6>KV«W»»0««W.0>»IHW»>»>>G 

M- «llk TonntOy. 6Oss, 3 8«ytsmksr 193S 

AMWW» » KAUWWWWw-OMW»»» » »HWetG» ^ütch»«» M. ck <V«rW»lwng) 
VMVGlMHl»«: ««»ll N Z4 vt«. k>»»» ««»Mi. 
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Mribom MMN 
DoNfuH und Seitz 

Ein schwerer Schlag für die Gemeinde Wien / Der Kampf 
gegen den »Anstromarxismus" / Entzug der Eingänge aus 
der Nahrungs- und Genußmittelfteuer zwecks Erhöhung des 

Wehrbudgets 

Neue Konturen der 
Balkan-Politik 

SS III dcnl Moment, als Mussolini das 
kleine Albanien vollständig in die Knie 
zwang, konlnien aus Paris, wo das bulga
rische Könlgspaar zum ersten Male nach dein 
Adschluf; des Friedens von Neuilly voiu Prä
sidenten der Republik enlpfangen wurde, 
Nackirichten, die darauf hinweisen, daß sich 
in der Balkan-Politik lieue Konturen abzu
lieben beginnen. Herriot hat in Sofia gute 
Vorarbeit geleistet in der Richtung einer de 
finitiven Annäherung zwischen Bulgarien, 
Rllmänien und Jugoslawien. Es ist hinläng 
lich bekallut. daß alle bisherigen Versuche, 
zwischen Bukarest und Sofia ein erträgliches 
(sinverlichnieu zu schaffen, vor allem und 
kianptsächlich an der Dobrndscha-Frage ge
scheitert sind. Die Bulgaren können und wol 
len die Dobrudscha, die in der MeWeit eine 
bulgarische Bevölkerung ausweist, nickit ver
gessen, die Dobrudscha blieb immer die 
„schwäreude Winide". Auf der anderen Seite 
trübte di.' leidliche mazedonische Frage das 
Berhältniö zu Jugoslawien, obwohl es bei
derseits an Versuchen nicht gefehlt hat, die 
?ckwierlg?eiten einer Annäherung zu nber-
wiuden. In diesem ^Zusammenhange muß in 
erster Linie an Stambolisski eri^mert wer
den, der kurz vor seinem tragischen Ende in 
der sngoslawischcn Hauptstadt mit VaSi«^ sich 
iiliev die (^rundzttge einer sugoslawisch-bulga-
rischen ssinigung auseinanderzusetzen bemüh
te, den aber die Militärliga mit Lazarov und 
Cankov an der Spitze am 9. Juni 1tt23 be
seitigte als den wärlnsten und eifrigsten An
hänger einer Annäherung an Jugoslawien. 

In.;nnscben ist auch in Bulgarien inner
politisch ein großer Wandel vor sich gegan-
aen. Cankov wnrde durch Liapilev erseht, 
dessen Politik nni einiges gemildert schien, 
ins"weit Iuac'slan'ien in ??rage kam. diesem 
esnliei^igen ^^ilbrer des „Demokratischen Ver-

si'late Malinov — eine weitere Stu
fe in der Nirlünnfl zur Verständigung —, 
bis schsies?li>'s? Mn-^anov eine Negierung des 
nii!?iii:iill'?l Blvcks bilden konnte, die voraus-
sichllicki da^ii bestinlmt ist. Bulgarien aus 
>^er bisherigen Isolierung herauszuführen. 

Frankreich — aber auch Italien — viel 
beigetragen bat. die bulgarische Nn-

s'<'l'"lsk!nkeit zu beseitigen, ist nach aNdem, 
sicki seit der Reise Herriots in Bulgarien 

ns'kiesvielt bat. kaum in Zweifel zu ziehen, 
bedurfte aber anch einer solchen Bermitt-

df, Niiinänien und Jugoslawien als di-
rl'st interessierte Länder und Mitglieder der 

(^ntenie ulleS vermeiden mns^ten, was 
in Biiliarien Anla^ zu Prestigebedenken 
s'ätte f'eben kennen. Wenn Jugoslawien nnd 
Nun?änien beute — nach den neuesten Mel-
diknnen ?n urteilen — sogar territoriale ?^u-
"esf-indnisse macben nnd eine Revision des 
^iertrage? von Nenillv nm den Preis der 
Np'fs'sn- der blilaarischen Ani^enpolitik in 
Alk^sifsit stessen. wenn der alte Plan deS ver-
^tl^rbenen s^esandti'n Lsnba Ne8i<<. die alte 
soys'sssb^bnlaarische l^renze von al^ 

s?^bnn"a?mon,ent anfznrichten. neuerdings 
ans duS kommt und Tit'llesen bereit 
ist. einen Teil der Dobrudscha an Bulgarien 
ab^^ntreten, wenn diese? bislang unter ita
lienischem (^inflnft stehende Land das Bal-
kankoil^evt Il'ioslawienS nnd Rnnn'inii'ns 
innerhalb der Kleinen Entente annimmt, so 

' Wien, 2. September. 
Der gestrige Ministerrat, der erst gegen 

Mitternacht endete, hat u. a. die Ausliebung 
der für das Budget der Stadtgeuieiude Wien 
so wichtigen Nahrungs- und Genußmittel-
abgabe beschlossen. Dadurch verliert die 
Stadttasse einen Eingang von !2 Millionen 
Schilling. Im Zusanlnienhange damit »oird 
auch eine Erhöhung des Beitrages der Äer-
waltungsabgabe der Gl-nieinde Wien an den 
Bund auf 48 von den bisherigen W Millio
nen Schilling erfolge», so daß die Gemeinde 
Wien auf Grund dieser Situation weniger 
erhalten und dafür mehr an den Bund ab
zuliefern haben wird. Es erhebt stch nun die 
Frage, ob die Stadtgeuieinde Wien, die be-
kaittitlich vou den Sozialdeinokraten verwal
tet wird, dies aushalten wird. Die Regie
rung Dollfuß beuützt die Zivangslage der 
Sozialdemokraten im allgeuieinen Abwehr-
kaulpf gegen den Nationalsozialismus jetzt 

dazu, die Gemeinde zu schröpfen, da sie, wie 
der gestrige Ministerrat erwies, dringend 
Geldmittel für die Durchführung der Er
höhung des Wehrkontingents benötigt. Da 
das Ausland trotz der Sympathien für 
Oesterreich kein Geld vorzustrecken bereit ist, 
muß die sozialdemokratische Stadtgemeinde 
Wien jetzt umso mehr an die harten finan
ziellen Erfordernisse des Kabinetts Dollfuß 
glauben. Die Sozialdemokraten erklären, daß 
die Nahrungs- und Genußmittelabgabe eine 
Steuer sei, auf die sie nicht verzichten kön
nen, da sie seinerzeit im Rahmen der Abga-
benteilung zwischen Bund und Ländern ver
traglich festgelegt worden sei. Es ist nicht 
ausgeschlossen, daß die Sozialdemokraten eine 
Beschwerde gegen die Regierung beim Wie
ner Verwaltungsgerichtshof einreichen wer
den. In politischen Kreisen sieht man dieser 
innerpolitischen Zuspitzung der Gegensähe 
zwischen der Regierung und den Sozialde
mokraten mit Spannung entgegen. 

rer, in Dentich-land ein iülX) Teiten starleH 
Buch veröffentlicht haben, in lvelchl'm die 
östcrrei6)ische Rec^iernng be.^ichtigt wird, die 
Verfassung verletzt und die niiszachtet 
zn halvn. Prof. L a v e r schr<'!bt in Behnnd 
lung des kriegswirtschaftlich. (5rnilicht!f»nuÄ-
gesetzes vom „M a k e l der I l l e a l i-
t ä t", der der Rel^iernng Toslfns; unhaft?. 
Aehnlich äußern sich die Professoren Dl.'kl^''r 
M er kl und Prof. Dr. Hügel, .n a n n, 
welcher die ,/Unabhängigreit Oesterreich'." 
als „politische Fiktion" hinstellt. Ter eheinci' 
lige Mrektor Dr. l e i s p a ch stellt den 
zweiten Beanitencid in Frage, iudem er ihn 
als „keine rechtliche Verpflichtnnji" hinstellt. 

Wie es heißt, sollen sich einige vl.in diesen 
Professoren nicht in Aien liufballen. l'e--
steht der Verdacht, daß sie nach Tculichland 
geflüchtet sind. Die Regilnepresse r-'rliingt 
schärfftes Eingreifen des Unterrichtsmnn-

sters. 

Wahlen in Andorra. 
Perpignau, ?. Septcnlbcr. 

Bei der gestern erfolgten Parlanientsmuhl 
in der kleinen Banernrepublik ^lnderri: er
hielten die.Konservativen I i, der Andorra-
Bund 5 und die Sozialisten vier M>.indnte. 

„Aubyana im 

Feierliche Eröffnung der H<rbfta«sfte«ung. 

L j u b l j a n a, 2. September. -
In« Beisein proniiuenter Vertreter der zi

vilen und der militärischen Behörden sowie 
ausländischer Gäste wilrde heute um W Uhr 
vormittags die Ausstellung „Ljubljana im 
Herbst" feierlich cröffilet. Die Regierung ver 
traten die Minifter Dr. ramer und 
P n c e l j. S. M. der König ließ fich durch 
den <^'ncral Pavloviü vertreten. Un-
tcr den Mitgliedern des diplomatischen und 
des Konsularkorps bemerkte man den argen
tinischen Gesandten C a n d i o t t i, den 
tlirkisäM Gesandten tz a i d a r Bey und 
d e n  r u m ä n i s c h e n  G e s a n d t e n  G u r a  -
n e s c u. 

Die Gäste begrüßte in einer gehaltvollen 
Ansprache der Präses der Veranstaltung, 
der Industrielle Bona L. Minister Doktor 
Kramer verwies auf die wirtschastliche 
Bedeutung der Ljublsanaer Messe und er
klärte sodann dieselbe iut Namen der Regie
rung für eröffnet. Besonderes Auffehen er
regt die überaus glücklich zusammengestellte 
nnd reichhaltige BeterininauSstellnng. 

nungslsitzung in das Ausstellungsgelände, 
wo die Veterinärausstellung einer eingehen
den Besichtigung unterzogen wurde. Nach-
Ulittags setzt der Kongreß seine Beratungen 
fort. 

Vmißiftver «taottrot im 
Herbst 

B e r l i n, 2. September. 
Der in Nürnberg erscheinenden „Fränki

schen Tageszeitung" zufolge wird die Eröff
nung des von G^ing geschaffenen preußi
schen Staatsrates im Herbft erfo^lgen, und 
zivar unter dem Gepränge eines feierlichen 
Staatsaktes. Die Mitglieder des neuen 
Staatsrates werden sich von der neuen 
Reichskanzlei in der Wilhelmstraße in ge-
sck>lossenem Zuge zu der Universität begeben, 
in t^ren Aula die Eröffnung stattfinden 
wird. Geplant ist ferner eine Kranznieder
legung vor dem Ehrenmal Unter den Lin
den. 

Unterzeichnung des italienisch-russischen 
Uichtlingrifsspaktes. 

Rom, L. September. 
Heute nachmittags wird im Palnz,^i.i Cl')i<iql 

der italienisch-russische Nichtangrifsövast un
terzeichnet werden. 

Zürich, 2. September. Devisen. PariS 
20.385, London Neiunork .'ilii, Miii-
land 27.3l, Prag Aien Ber« 
lw 12!;.40. 

London zahlt seine Schulden 

Aonilnß der lugoslawtftven 
Tierärzte 

L j u b l j a n a. 2. ?eptenlber 
Im Saale des ^ttcsiaiuiul^' 

wurde heute der !^jonlires^ der !n')> 
Veterinäre unter iiberi^U'- , r ' ^ 
und auch au'^liindiicl'er ' 
Die Teilnelinter be-^ab " - -

Mmer Nechttgeledrte 

gegm die Negiening 

Dollfu» 
Entriistetcr ?;ittim«ntor d?i amtlichen „Wie
ner ,'ieit»iUtt". — Die Proscssoren nuÄ 

Deutjr'̂ l̂ ud gosliichtet? 

'ZL? i e it, ?. Sept^'mber. 
? ie aintliii'/c' !^..i1ener ^^citnng" veröfseitt-

' ' - iu.'i: '-^^ericht, wonach zehn Pro^ssoren 
.'l ener iinivenität, sänitliche Rechtsleh-

Englische Silberbarren iin ^chai.iault oon 
San Francisco. 

ist dies ein ,'^eichen ' ' 
chnngeu zwischen den ! 
sehr weit vorsieschri't^'N '">> 
ein mutiger Schri!! ani i""'- dri 
ständigung zivischeii den Ball(^nve>lse>n in^'nn 
sogar das Wort von der lerritorial.» Revi« 
sion des Vertrages! von -.^leuilln in den Mund 
genommen wird. Di^si aber ein wirklich herz
liches Einvernehmen zwischen den drei ge
nannten Balkanstaaten ohne gegenseitige 
Konzessionen nicht nioglich ist, betviesen die 
verflossenen Jahre, in dein'n es an nngeeig-
neten Versuchen mit den untauglichsten Mit
teln schon gegeben hat. 

Eine Annäherung Bulgariens an die 
Kleine Eiltellte »oärc unlso begrüssenSioerter» 

ls dadnrch die mazedonische Frage ihrer 
^^nsnnli nähergebracht würde. Nichts würde 
die Politik des mazedonischen Komitees mehr 
in Frage stellen nnd koiupromittieren als ein 
uneigennütziges Freundschaftsabkommen zwi
schen Sofia, Bukarest und Beograd. Die Bal-
kanstaaten beginnen zu erkennen, daß ihre 
Interefsen nur zu sehr identisch sind ittid 
daß es keinen Sinn hat, der Spielball in den 
Händen der Großmächte zu sein, ein Gedan' 
ke, den der tschechoslowakische Außenminister 
Dr. BeneS nicht nur einmal ausgesprochen 
hat. Ein mit der Kleinen Entente ausge
söhntes Bulgarien bleibt die für Italien ver-
knene Schachfigur, abgesehen davon, daß 
das bulgarische Volk kein Interesse daran 

haben kann, mit seinen beiden Nachbarstaa
ten — besonders aber niit dem sllUvisckieii 
Nachbarn Jugoslawien ^ iti Fehde nnd 
Streit zil leben. 

Am 10. September führt Tilnlesen nach 
Sofia. Wie verlautet, soll bei dieser Gele
genheit sein Vorschlag über die l^lnnähernnq 
Bulgariens an die Kleine (sntente zur Spra
che kouinieu. Wir wissen noch nicht, ob nnd 
inwieweit Titnlescn ancli die Wi'insche nnd 
Anregungen der jnqoslannschen Negierniig 
verdolmetschen wird. Cein divli'unitisches 
Talent bürgt dafür, dast ^ziiniindest der Stein 
ins Rollen komnit, n'enn ain'li ineisbare 
snitate nichl aleich auf den ersten ''lnslos; hin 
erzielt lverden sollten. 



Sonntaq, den ?,. September 1N38. 

Iugoflawlm und Bulgarien 
Bemerkenswerte Mitteilungen über die Vermittlungsaktion 
Frankreichs / Die Bulgaren fordern als Gegenwert sür die 

Annäherung die Grenzen von 1913 
B u d a p e st, I. September. 

(^ri.>s^es ''Aufsohcn erregten in hiesigen di-
^ilomalischen !!treisen die EnthuNuilgen des 
^ofioicr .^torrespondenten des „Uj Remze-
det'', ivcllix'r sich zunächst mit der Ausland« 
rois^' des ^tönisls Boris befaßt, deren Ziele 
schDn vl-nh^'r nnt Herriot in einigen ^on-
sereii'^on in Varna und Sofin besprochen 
lvi^irdeil sc'i<'n. Ter ^iorrespondent ist d'^'r 
Ml'inun^, das? diese Äuslandreise des Kv-
niqs nlS (Ergebnis der Vorbesprechungen zu 
uxltcii sei, deren ,'^uicct darin besdehe, ein 
(NsiereH Zttsanimc'navbciten der Valkcinstaci-
lvn '-ll erzielen. 'De" bulgaris6>e Minister-
pränt>^'>it Mnk^nnDv soll 5^erriot die .^usich<'-
ruu'^ gerieben habei,, das; Bulgarien bereit 
sei, jede l^ielegenbeit einer Anbahnung 
freundschaftlicher Beziehilncicn zu Iugosla-
U'ien und Runuinien ,zu erlireifen, do6i 
sei es ziuerlässiich, das^ auch die (5mpfindun-
gcu des l'iilgarischen '!!>olkes resp^'ktiert wer
den. Der erste schritt zu einer solchen ?lus-
siibnung lni'lsse die ^^orrektur der (^ireilzen 
!ie(ieni'iber ^ngoslnwien nud Rumänien sein, 
u n d  > t v a r  b e i  e n t s p r e c h e n d e r  R e v i s i o n  
de.°' Vertrciae? von e u i l l N. Ta gesten-
??i'!''rlig eln niTchstehender fi:aÄ^ösis6>er 
titer in '^osia nnl den nias^gebenden Persön
lichkeiten nlle diese Problenie erörterte, sei 
nach Meinung des zitierten BlatteS schon in 
Sturze eine loeientliche Umorientierung der 
l'ulgavischen ''lunelivoliti! zu erwarten. 

Z il r i ch, l. September. 
Nach ?.i,'ilteilungen. die der Bukarester 

^^Berichterstatter der „N e u e n ^ ü riche r 
Zeil u n znkommen liek, geht es bei 
den Liini^ungsverstlchen zwisch^'n den Bal-
tiiuslaaten uin einen stillen, aber .^ahen 
>iainpf zwischen Italien und r a n k-
r e i ch. Tie sran^ösische Politik n>olle Bul-
qarien in den leinen Verband bringen, 
n'^älnend 7^talien — sich dabei der Türkei 
bedienend — uin das Zustandekoinmen ei
nes Z ch N' a r z nt e e r - P a k t e S zwi
schen l'^üiuuiuieit, Bnlsiarien, der Ti'ukei nnd 
l^kiechenland benii'ibe. Angeblich ioll Titu-
lesrn in !:'ondon dem Tobranievrii^identen 
^.iniliiwn tin.' (.Einigung wegen der Tol'rnd-
sch'i in ''lus>il'l>t ciestellt Iiab<'n, nud zwar ivie 
k'lgt: 1 Niiinänien verpflichtet sich in der 
^olirndsi!ia die Annedlnng mit ttnhowala-
sl.en einui'lellen. 5^,'ttinänien verpflichtet 
si,-l> die ^^>e6?le der bulaarisclx'n Minderheit 
in der Doln'ndscha und in Ves^arabien zu 
reinvestieren ulid d^irt, wo die Bulgaren in 
der Melirliei! sink', lwlgarisch--.' Volksschulen 
einzurichten. N. Tas (^iebiet südlich der Linie 
zwischen den Clädten ?utrakan und Baldik 
nnrd an Bulgarien abaetreteu. Tie Städte 
?urtrakan und V<il«^ik bleiben unter Ru

mänien, DobriL wird hingegen den Bulga
ren zuerkannt. Da Titulescu am Scp-
teinber nach Sofia reist, werde die jugosla
wische Regierung auch ihre Borsck)läge unter 
breiten. Einer dieser Vorschläge lautet da
hin, daß Bnlgarien alle im Weltkriege ver
lorenen Gebiete wieder zurilckerhält, so daß I Verband eintreten. 

praktisch die Grenze von 1913 hergestellt 
würde. Dieser Borschlag ist nicht neu, da 
rhn seinerzeit der jugoslawische Gesandte 
Ljuba N e L i dem damaligen Außenmini
ster B u r o v unterbreitet hatte. Burov 
hatte das Anerbieten Jugoslawiens dainals ^ 
abgelehnt mit der Motivierung, daß ohne ^ 
Regelung der mazedonischen Frag-..' Berhand ^ 
lungen nicht möglich seien. Seit jener Zeit 
hätten die Dinge sich beiderseits günstig ent
wickelt. Wenn es Titulescu gelingt, eine Ei
nigung zwischen Jugoslawien, Bulgarien 
und Rumänien herbeizuführen, dann dürfte 
Bulgarien mit Sicherheit in den Äleinen 

Wieder Optimismus im mglifchm GchiWou 

XX. i/^kkev^cKl I80K 
lVl^8LW 2. bis ll. IX. 

czi^oss-
tü-- allc ^rtil<el mit sf-j^en-

clen Lpcvlalmeijijen: »Unsere k!r/e un«I 
rallen«. I^extll unä Wolle. ^stZonsle Nsuslre» 
verde» un«I SpItTensusstellnink. I>!sl>runll!s. 
mttteUnlIustrie. Notelvesen. N.iusbsit. Kü^be. 

— 9. dl» lv. Leptemlivs 19?.?: tirol^o 
?ucdtvlek2us«toliun« un6 -^esse «lor 
verivaltuttfi! In ^airrsd I^kcrcle. l?in-
ller, je 20V SLb^velne. Leliale unä ^ic^i-n). 
s>ie im vnrau?; sneesciisilto ?Vle88e1t.'!?Itimk,tic?li 
bereclitlxt guk ^en juxosla'.viselben lZnlinon ?.u 

(freie I^iickfnbrt), in tlen 
ten ?u ?5-^ZZ^/o k^rmÄssisun? ^ul cien ^^ria» 
sclilffen l^öi^ere k(lc».«!!>e ?um 'llirik l^er nle^iri-
xeren. ^ l^exiitlmutic)neu .«iiliä in allen «i-ü-
l^c'ren Orten bei »s^utnil<«. lZelclinstituten 
lVie88evertretern eflisltlicli. 10199 

Das grvßte Dock der Welt wu'ö!? in soutl)ampl0n in Dienst gejleltt. 

Hitlers Botschaft 
„Ter Staat i'cs Peiraies u»v Meincides biWiingkii" / Die 

NsDAP „ist das d>nu!'e Lio>k" 

N ü r n b e r g, ^cptelnber. 
Iit Anwcsenl)<'it des Reichctaii^'.i"..-.' «ldols 
i t l e r '.vurde h^'utc dcv .licichspartcitag 

der N2DAP iu feierlicher Weise vol!',ogen. 
In der riesiqen Festlialle mit einein 7ia?lungs 

hen, wie andere für ihn arbeiten. Schärf
stens wendet sich Hitler gegen die jüdischen 
Eimigranten, die Teutschland aln liebsten nlit 
Maschinenc^eweliren liearbeiten würden. Auch 
diesen gelte der Kampf bis zum Aeus'.ersten. 
Hitler verdantuit in seiner Bots6)aft den 
Parlameutarislnus und bezeichnet die 
??iZsDAP als die einzige legitime Vertrete
rin des deutschen Volkes. In der Frage deZ 
Einheitsstaates erllärt die Botschaft sich ge« 
gen die Kräfte, die die nationale Alraft 
hemmten. Der ?!ationalsozialisulns habe die 
Tradition der Länder wohl geehrt, doch 
konnte er den Mischrauch des ^öderalisinns 
nicht ruhig hinnehmen. Das dentsche Reich 
stütze sich jej^t nicht r.iehr auf die einzelnen 
Lnndcr, die l^,den l^apfetler seien da? deut
sche Volk nnd die NSDAP. Von nnn seien 
tlicht ttn'hr die Interessen und Ansichten der 
Vergangenheit tnastgebend, mas^gebetid sei'7n 
die Interessen des Dritten Reichcs. Als Eck
steine des Dritten Reiches bezeichnet .ditler 
die SA, den Deutschland sei die NSDAP 

dächtnis an die Toten der Partei von den 
Sij^en zu erheb-^'n. Siabschef R ii h m ge
dachte in seiner Rede der SA-Leule, die im 

>^iaulpfe uiu di-e Ideale ultd Ziele des Natio-
^ unlsoziali'mus gefallen waren. Rudolf Heß 

rauui von P-ersonen war der si'i^te' . ̂ ^'ui'ch liud nüms^ye den Frieden, 
te atlSländiiil^ett nnd l)ei- einzixieS Z>el sei, Sicherh i 

Die Semetndewahlm 
lm Draubanat 

B e o g r a d, 1. Septeinber. 
Wie in politischen Kreisen verlautet, wer» 

den die Gemeindewahlen in ayen jenen Ba« 
naten, in denen fie noch nicht ftattgefunden 
haben, spätestens im Ottober stattfin^n, und 
zwar vor Beginn der Herbsttagung deS 
Parlaments. Als Wahltag im Draubanat 
soll der !!5. Oktober festgesetzt worden sein. 

Plah besetzt, als die ausländiickett nnd h 
niisch.'n Journalisten zu ii)rei> Tribüu'.n ge
leitet wurdeu^ Für die Chrengäste. unt-er 
denen sich auch die beiden^Vertreter des Tu^ 
ce befandeu. war eitle besondere Tribüne.^'r-
richtet n'orden. 

Den stongreß eröffnete um 1s> Uhr Rudolf 
H e ß, der Vertreter Adoli Hitl.'rs, indem er 
die ongreßtcilnehmer, insbesondere nlier 
die Vertreter der verlvandtcn faschistischen 
Partei Italiens herzlichst begrüsue. Hes; for
derte deu Reichsparteitag auf, sicl' im (^e-

It-twng des Abendlandes vor 2so Jahren 

Schützengräben vor Wien. 

Die L<iufgrnben und Verschanzungen, die 
das Türkenheer iu, Itchr<; IW zuln Sturui 
auf die Stadt Wien vorbereitet hatte, waren 
der Schauplah erbitterter .ffainpfe mit den 
ausfassenden Belagerten unter dent <^)rafen 
Rüdiqcr von Starhentberg. den, '^'er'eil>i 

der tiirkischeil Berjllavung belvahrt. 

ger Wiens. Durch den Sieg der zuui Cntsaj,, 
lierbeixieeilten verbündeten Deutschen, Oester 
reicher und Polen unter Herzog Karl V-. 
Leopold von Lothringen nnd dem Polen!!.'« 
nig Johann Sobieski aul l2. Sel.'teuil'er 
l^l',.'^ N'nrde (^nro^ia damals endgültig 

i t  jenen Staa
ten gegennlier ^u erlattgen, in denen noch 
kein gesunder (^!eist herrsche. ?ldolf Hitler 
bezeichnet der Redu.r als den l^jaranten des 
-leges. Tie jiongreßteilnehmer bereiteten 
bei diesen WoNen dein Kanzler stürmis<hc 
Otia^ionen. Den ttoitgreß begrüstten sodann 
der Nürnberger Oberbürgerinciiter L i e--
b e l. zahlreiche ailswärtige Vertreter der 
NSDAP und Prof. Vi a r p i c a t i als 
Vertret.'r der italienischen faschistisckien Par
tei nnd besonderer Delegierter des Duce. 

Die Botschaft des Reichskanzlers verlas 
der bayrische Innenn,inister Wagner. In 
der Botschaft, die mit der Abrechnung mit 
den inneren Feinden des deutschen Volkes 
lvginnt, wird zuuächst festgestellt, daß die 
naNonalsozialistische Revolution den -taat 
des Verrates und des Meineides bezwungen, 
an seine Stelle aber den Staat der (5hre, 
der Treue nnd der Anständigkeit geseht habe. 
Hitler wirft in seiner Botschaft der deutsche,! 
bürgerlichen Intelligenz vor, daß sie vor der 
Machtergreifuug durch den Nationaliozialis-
mn's nicht erkannt habe, daß es unmi)glich 
sei, das utarristische St?stem mit Kräften zu 
bekämpfeu, die ün Jahre hindurch Schritt 
für Schritt de,n Marxismus nachgaben nnd 
schließlich iänimerlich kapitulierten. Der 
Nationalsozialismns werde den Kampf ge^ 
gen die Zersti?rer der dentschen WiderstandS-
krait bis znr viilligen Unterux'rfung m,d 
Vernichtung fübren^ Vor drei Iabren noch 
babe die bayrische bürgerliche Regierung 
den Parteitag der NSDAP in Nürnlx'rg 
verboten, von nun würden alle Parteitage 
'n Nürnberg stattfinden. Hitler bezeichnet in 
seiner Botschaft die Indeli als „Ferment der 
Dekomposition" im deutschen Volke und so
nnt als Urbeber der Wirtschaftskrise^ Die 
Botsebakt beschäftigt sich mit der Sitnation 
oor der Machtergreiknng durch den Natio-
nalsozialisinns nnd heißt es darin, es habe 
hener Wochen gegeben, in denen Deutsch
land um ein Haar an der bolschewistischen 
Klippe vorübergekomnieii sei. Der Faschis-
mns babe sich die Anfgabe gestellt. Italien 
zu retten, dieselbe Anfgabe babe für Dents6>' 
land der Nationalsozialismns übernommen 
Tie Botschaft l'erweist anf die Notwendigkeit 
l'cr s^rne^'nn«' de? Velke»? N'e'nan^ bis'' 
ein Recht, mit vcrschräilktett Arlneii zuzuse-

Mit »osienmatze und 
ÄigareNenspldt 

Der ehelnallge iranzosiiche Ministerpräsident 
Andre Tardieu in Ferien. 

Bollversammlung des Vötlerbundes. 

G e n s ,  l. Septeinber. 
Der Völkerbundrat tritt am 22. Septem

ber drei Tage vor Eröffnung der jährlichen 
Voll'versalntnltlng in Gens zusammen. In 
der gegemvärtig bekannten Tagesordnnug 
crichoinen leine Fragen, die ganz nen eder 
von anßerordentlickier Bedeutung wären. 

Franzijsische Kammer. 
P a r i s , ! .  S e p t e m b e r .  

Dem „Journal" zufolge beabsichtigt die 
Regierung, die Kamuier für den l0. otier 
17. Oktober einzuberufen. 

Wird England katholisch? 

Der Papst bat die Hosfnuug ausgespro
chen, dak die Bevi^lkerung des „lieben, al
ten (England" in den Schos; der heiligen ka-
tholisrbeu .^^ivcbe ^nrüekkebren nn'''e^ Als ein 
^^eichen, dasi die (5ntwisklunsl der christli-
ebeu Ben'egnng in (England »ich in dieser 
Richtung bewegt, siebt er die '^iiuabnie der 
Pilgersabrten nach Ron, an .>Wir n'ollen 
beten" erklärte der Heiliae Vater ..das; 

'' ^i^'seiu Ial^re, 
dem Hei.igen Ial^re, vollzielu!" 
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Noch immer MSdchmbandel 
Heirat pro f0Ma md andere Methoden 

Aus Paris kommt die Nachricht, daß die 
französische Polizei eine größere Verbrecher-
bände dingfest gemacht hat, die nicht nur ein 
langes Sündenregister an EinbruchAdieb» 
stählen auszuweisen hat, sondern darüber 
hinaus eiilen schwunghaften internationalen 
Mädchenhandel betrieb. Auf diese Weise wird 
nellerlich das Interesse und die Aufmerksam 
kcit der Welt auf das Thenla Mädchenhandel 
hingelenkt. Tie durch die Pariser Verhaf
tungen aufgedeckten Verbrechen stnd umso 
beachtenslverter, als man in den letzten 
Jahren ininior lnehr zu der Uoberzeugung 
gelangte, das; es Mädchenhandel in: ivahren 
Sinne des Wortes i'lberhaupt nicht m'^hr 
gebe. Tie Poraussetzung fiir das Verschlep
pen unwissender Frauen in ausländische 
Freudenhäuser schien nämlich fast geschwun
den. (5s gibt, so sagte si<h die Ocffentlichkeit, 
l)ente kauui noch auf dem Lande, noch we
niger aber in den G'rosMdten Müdchsn, die 
so dulnul und so wenig gewitzigt sind, daß 
sie ?)iädchenhändlern auf den Leim gehen. 

Die Erfahrung der Polizeiorgane, die sich 
besonders mit diesem Zweig der >Lkriminalität 
zu beschäftigen haben, sind aber leider durch 
aus uicht so günstig, wie allgemein auge-
noninlen wird. Es gitt McidÄi-enhandcl nach 
wie vor, wenngleich auch behauptet wer>en 
inus^, das; nur in seltenen AäNen die Opfer 
völlig ahnungslos in ihr Ungliict gehen. 
Aceistens wissen die ins Ausland gelockten 
grauen und Mädchsn ziemlich genau, wel
ches Schicksal ihrer harrt. Aus Verzweiflung 
und Bian^el an Existenzinöglichkeiten wäh
len sie aber oft genug diesen Weg. 

Lande steht, findet ftch meist rasch ein wohl-
meinender Berater, der ihr den zu einer 
auStömmIi-chen „ Stellung" weist . .. 

Der Heiratstrick scheint, wie die Erfah-
rutlg lehrt, in letzter Zeit fÄr die Mädchen
händler erfolgversprechender zu sein als der 
andere, dem Mäd^n eine gut bezahlte Aus» 
landsstellung zu versprechen. Es wird in 
dieser Hinsicht von den BeHorden zu viel ge-
ivarnt und zu weitgehende Auftlärungst^r-
beit geleistet, als daß noch viele Mädchen 
derartige Posten annehmen würden, ohne 
eingehende Erkundigungen vor^r einzu
ziehen. Wenn Nl>ch derartige Engage.nents 
getroffen werden, so ha^tdelt es sbch in den 
meisten Wllen um Ausiandsengagements 
für Tänzerinnen, Kabavettistinnen Mw. M»n 
erinnert sich in diesem Zusammenhang an 
jenen Mandal, der vor einigen Jahren die 
Augen der Oeffentlichteit auf sich zog und 
«bei dem einer Truppe jugendlicher Tänzerin
nen, die zu eitler fragwürdigen „Tournee '̂ 
nach Süidamerika verpflichtet wurden, von 
einem südamerikanischen Staat die Einreise 
erlaubnis verweigert wurde. 

Die letzten Ereignisse in Paris und die 
damit in Zusammenhang stehenden Verhöre 
haben ergeben, daß sich die Tätigkeit der 
verhafteten Berbrecherbande auf ganz Euro
pa erstreckte und daß die in Frankreich, Hol 
laiü», Belgien und Deutschland erfaßten 
Opfer überwiegend nach Osteuropa, Haupt' 
sächlich nach dem Balkan gebracht wurden 
Die ^tsachen messen Anlttß sein, mehr als 
je die Ocffentlichkeit und jugendliche Frauen 
und Mäd5)en im besonderen daraus hinzu 

Welche Möglichkeiten bieten sich heute dem weisen, dah t>er Mädchenhandel heute durch 
Äliädchenhändler, um sein Opfer ins AuUand 
zu locken? Da stehen zwei Methoden im 
Vordergrund: die gute Stellung und eine 
.^>eirat. Bei den neuerlich in Paris vorge-
nonnnenen Verhaftungen, die sich in erst.'r 
Linie auf zwei Italiener erstreckten, w<ih-
rend bereits kurz vorher ein ebenfalls zu der 
Bande gehörendes Mitglied in .>>otland fest-
geuonnnen wurde, stellte sich heraus, daß 
noch inliuer erfolgreich mit dem .^'»eiratstrick 
gearbeitet wird. Die Tatsache allein, daß die 
Männer heute in allen Ländern rar sind 
und eine „gnle Partie" manchem Midchen 
^ besonders wenn eS stelluugslos ist — als 
^K'eitungcanler erscheint, genügt, nm immer 
wieder Mädchen ins Garn der Mädchen-
Händler gehen zu lassen. Auch das „Unter-
nehnieu" der beiden Italiener arbeitete auf 
diele Weise. Die Opfer wurden zunächst pro 
forma gelieiratet. Auf diese Weise betoulnu 
der Mädchenhändler die notwendigen Pa
piere in die 5>and. Wenn später im Ausland 
der Gatte Plölzlich verschwindet und die 
junge Frau hilflos und allein im freinden 

Sine tSMVrlge Datennvrderln 

aus nicht ins Bereich der Fabel gehört. Nur 
stete Wachsamkeit und immer wieder tätige 
Aufklärungsarbeit — ganz besonders auf 
dem Lande — ist notwendig. Es ist zmeifel 
los, daß unsere modernen Mädchen in den 
Städten heute ziemlich gewitzigt sind und 
Vorspiegelungen von einer gold- und glück 
erfüllten Zukunft nur skeptisch aufnelnnen. 
Auf dem Lande und in kleineren Ttädien 
dagegen wirkt noch immer der Drang in die 
Ferne und in die „große Welt", wo ^as 
Glück zu lvartcn scheint. 

Es spricht für die außerordeiUliche (Geris
senheit modernerMädchenhändlerbanden, daß 
sie immer wieder verstehen, den Behörden 
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gegen Äkngiem 
ein Schnippchen zu schlagen. Aus diesen' 
Grunde genügt als Schutz durchaus uicht 
derjenige der Polizeiorgane, sondern die 
weibliche Jugend nmß systeluatisch .',uul 
'Zelbistschutz und zur Wachsanrkeit erzogen 
werden. Nur so wird es möglich sein, den 
Mädchenhandel allmählich ganz lahmzulegen. 

Elfriede Gronau. 

Seete und Krankheit 
Große Männer und die Ursache ihrer Katastrophen 

In I.'ar>>.' uersuclite die lk^jäihrtge Violette 
Nozieres ihre beiden Eltern durcl, Gist zu 
töten, NM sich in den Besitz von MX) Francs 
zn sehen. Äe gab ihren Eltern zunächst Gist 
ein und öffnete dann den Gashahn im 
Schlaszinimer. Der Vater starb sofort, wäl)-
rend die Mutter i,, letzter Minute gerettet 
werden konnte. Acht Tage lang vermochte 
die Mörderin sich dem Zugriff der Polizei zu 
eiltziehen, obwohl unzählige Streifen nach 
il>r fahndeten und ihr Signalement an alle 

gegel'eu ii'i^N'deu >uar '?>s?s'-'s?l»ch 
wurde «sie in eincul Reswuvant verhaftet. 

Der „unwijsenschaftliÄie" Mensck) hält es 
für ganz natürlich, daß tirankheiten aus see
lischen Nöten oder geistigeil jtonfltkten, aus 
Sorge oder Kummer entstehen können, und 
er niulnlt sich das Recht, das Schicksal oder 
sich selbst deswegen anzuklagen. Für den Ge
lehrten sind solche Zusaulmenhänge in ihrer 
ursächlichen Beziehung schwer zu erkennen, 
aber auch er kann die Beispiele nicht leug
nen, die uns der Alltag bietet. Einen beden-
tenderen Zuig erhält die Erkrankung, die 
ii» Licht der Geschichte oder einer hervorra
genden Persönlichkeit in wichtige aNgemeine 
Vorgänge eingreift. Einige Beispiele dieser 
Art aus der neuesten Zeit teilt Prof. von 
Weizsäcker in einem Aufsatz über „Gesutld-
heit und Wahrheit" in der Deutschen Medi-
zinisckien Wochenschrift mit. Da ist z. B. das 
Schicksal des spanischen Diktators Primo de 
Rivera, der nach jahrelanger tatkräftiger 
.Herrschaft und beständigem .Äanipf mit sei
nen Widersachern gestürzt wurde nnd sein 
Land verlassen ninszte. Er stirbt nach nieni-
gen Tagen im Ausland an einent Kreislauf
leiden. 

Ueber die Krankheit, die die Tätigkeit 
Briands in seiner letzten Zeit lähmte, be
richtet seine Biographin Antonia Vallentin: 
„Briattd kam müde und zerniürbt an. Auch 
an ihm zehrte der Druck der letzten Mona
te. Der erschöpfte OrganisnluS war sür eine 
Krankheit reif. Das Fieber packte ihn, ein 
Ausschlag entstellte die Stirn. Er ließ sich 
vor der Arbeit nicht abbringen nnd verab
redete bald nach seiner Ankunft eine Unter
redung mit Strefenmnn in Thoirv. Am Vor
abend des verabredeten Gesprächs brach das 
Fieber stärker in ihm auS. Der am nächsten 
Tage herbeigeholte Arzt stellte einen schwe
ren Anfall von Gürtelrose fest. Stresenmnn 
drängte vergeblich, um eine, weim auch noch 

so kurze Unterredung zu erzwingen. Doch 
der Arzt oerbot dem Patienten jede Anstren
gung und befahl die sofortige Abreise nach 
Paris." Auch Stresemann selbst kämpfte ver-
geblich gegen das Kranksein, das ihn bei sei
ner angestrengten und verantwortlicl)en Ar
beit imnier stärker iiberfiel. 

Wie Lenin mitten im eifrigssen Wirken 
von» Leiden überfallen wurde, geht aus den 
Erinueruugen seiner Gattin ittrupskaja her
vor. „Wlai^imir Jljitsch", schreibt sie, „war 
so überreizt, dak er air einer schweren Ner
venkrankheit erkrankte, denl »heiligen Feuer', 
einer Entzündung der Nervenendigungen an 
Brnft und ^^iiicken. Er bekani einen Ansschlag 
und ich versuchte, mich in einem medizini
schen Nachschlagewerk zu informieren. Dar
aus schien hervorzugehen, das; der Ausschlag 
eine Art Gürtelrose sein iniisse. Auf der Nei-
se nach Genf delirierte Wladimir Jljitsch 
und nlußte nach unserer Aukuuft zwei volle 
Wochen zu Bett liegen." Trotzki stellt in 
„mein Leben" dar, wie die oppositionelle 
Spannung zugleich mit der Kraukheit Lenins 
ittlmer niehr znnahni. Dann beschreibt er, 
wie er sich, drei Monate vor Lenins Tod, 
auf der Jagd eine Erkältnng zuzog nnd seit
dem an einer sieberl^ften .Krankheit litt. 
Bei Lenins Tod ist er schwer krank nnd sein 
Sturz damit besiegelt. 

Das zeitliche ZusanlmensaNen grosser see
lischer Wendungen mit schweren Seucl^en ist 
iu der Geschichte oft bemerkt worden inld ist 
sicherlich nichts Znfälliges. Anch daß bei ei
ner Seuche ein einzelner seelisch Erschütter
ter leicht ergriffen nnd dahingerafft wird, 
während andere iinmnn bleiben, ist bekannt. 
So folgte der Tod .'^'^egels und NiebnhrS an 
der Cholera den aufwühlenden Eindri'icken, 
die sie durch die Pariser Revolution oon 
1831 empfangen hatten. 

J^oofevelts Kamps -iii' Ford 

Zwei Millionen Arbeitslose bereit eingestellt 

W a s h i ll g t o n, 1. 
Der Prü'sidenl des aiuerilanischen 

ainles l)at wissen lassen, das; di<; ofuzi.'ll '.eu» 
gesetzten Arbeitsstunden iiinnev noch zu !>och 
ericheinen. Seit März seien zwei MUlionei'. 
Arbeitslose wieder eingestellt worden, doch 
bleiben noch elf Millionen unterzubrinieu. 
'Uin die Arbeitslosigkeit wirtsam zu be'iiliv« 
fen, sei eine neuerliche.^"lerabsekung zer 
beiiHnnden in allen Industrie^loeiqen »nbc< 
dingt notwendig. 

Im Vordergrnnd allen Inten^sses steht ge. 
genniärtig die ^pannnng z'.l'ischen >l!.i.''e"elt 
nnd dein Nooseoetts Plänen lliizugänali^ljesl 
Autemobilkönig Ford. '>ioosevelt nnsl alle-> 
tun, nin den Widerstand Fords '^u lnech^n, 
der si<t) weigert, den (5l.^^e für die Autl.nno-
bltindnstrie zu nnlerzeicbnen. Einen Augen-
bli<-l war daran gedachl, den Verlans von 
?Intonlobilen in den Vereini^iten Staaten in 
del Weise zn regeln, das; Vertanssü'ienv n 
ausgegeben n>erden sollen die siu Forli^^.'ln-
toniolnle nicht bewilligt n'orden N'äi^ n. 
der in Big Ban in? Staate Michig.^n 'einlni 
Urlanb verbringt, läszt nerlünden er ivolle 
seinen Arbeitern freiiviltig noct) l)öl)ere 
ne zahlen, al>ci Roosevelt sie vi^richreibe, nn-' 
er auch ihre Arbeitszeit verliir^en wer^^e, 
aber die Unterzeiclinung des Autinnobilali« 
konlmens inüsse er nl'bedingt ables?n<'!?. 

Vci Stuhlverstopfung. i!<erdattllnqsit??nn«en, 
Vcage^nircmlen. Wallnnc^en. Kopfschmerzen, all-
Demelnem Nnbehaaen nelnue nnin frül, nüchtc'rs? 
»in TloS natürliche-? ,.Fran^v-?^osts"-'<>literwik'-
ler. Mch den an den Kliniken siir innere 
Helten iiesliinmeltcn (5rfabrnn^l'n ist ^a5 
?^ek-??assc'r ein ^ins^erst wi^lilNien^'. '^ll'^llsir-
mlttel. 

Das „Franz--Ioses"-Bittern>asser ist in 
Apothekn, Drogerien nnd S^'e.iereihanvinn-
gen erl>ältlich. 

Eine Thermosflasche dient zun: Bluttrans-
Port. 

Ein einzig dasteliende> inediziniselies Er-
periinent nnternatnnen ^^niei eniol'äische 
Aerzte in einen? >krantenhaus in ^?^ri'/bane, 
Anstralien. Ein ^^'^alient >nar lebensgesährlicli 
erkrankt und konnte iinr durr!, eiin' sl^foiti" 
ge Z^luttranssin'il'n gerettet n'erden. ^^n der 
Stadt Brisbane 'nar sedocli sein Mann inis-
zntreil'en, der ^ii dersell'en "^^lnuui'vve ge 
l)örte. Erst in der etn>a iitiiouleter ent-
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ferntcn Stadt Sidney konnten die Aerzte 
einen Mann der gleichen Blutgruppe ent
decken, der sich als Blutspender zur Verfil-
gllnfl stellte, abgezapfte Blut wurde in 
einer Therlnosflasche im Flugzeug nach 
Brisbane transportiert, wo man eS dem 
.^iranken zuführte. Die Operation verlief er
folgreich, und das Leben des Patienten konn
te gerettet werden. 

Aus Selft 
c. Aus dem Poftdienste. Die Postbeanllin 

Fräulein Maria Rabic wurde aus Dobrna 
nach Celje oersetzt. 

c. Aus dem Eisenbahndicnste. Der Ver-
kchrslx'aiute .Herr Enimcrich Ltupljen ist von 
^'elie nach Novo mesto versetzt word^'n. 

c. Verstorbene im Auglch. Im vergange
nen Monate starben in Celje 21 .Personen 
und zwar 2 in der Stadt, 3 in der Umge
bungsgemeinde nno 17 im Allgemeinen 
Ltrankeiihause. 

c. 5!sremdenoerkehr im August. Im vergan
genen Monate kaliien nach Celje Frem
de gegenüber II4ü im Iuli> Davon waren 
M', Iiigoslnn^^ll, 186 Oesterreicher, i»4 Tsche
choslowalen, .'i8 Italiener, Reichsdeutsche, 
I.'i Russen, 12 Ungarn, 8 Franzosen, 6 Po
len, .'i (Engländer, 2 Rnmänen, 2 Schweizer, 
1 Amerikaner nnd 1 Grieche. 

e. Auch ein Rekord. Der 35)jährige Franz 
PergleS inid der ^sijährige Franz Pnljlin, 
beide Malergebilfen beim Malernieistcr 
.'^^errn (^rlldnik in (5e!je, beschlossen den Welt
rekord iin ^weitergehen, den ein Grazer aus 
der.''»(><1 «kiu langen Strecke Graz—Budapest 
anfgestellt hat, zn schlagen. Sie wollen in 
zwei nnd einhalb Monaten ans einer znsam-
n^enlegbaren Malerleiter die Strecke Celje— 
Zidani nwsl—-Zagreb—Beograd, die Sikm 
beträgt, dnrchn'anderii. Sie beginnen ihre 
Wandernng Sonntag, den d. um l1 Uhr 
vornlittagS. Der Start findet bei der .sta-
puzinerbrücle statt. 

c. Fuszliallwettspiel am Sonntag. Sonntag 
den d. NM halb 12 Uhr vormittags siN' 
det ans d<!ni (^lacis ein Freundscl>aftswett-
spiel zwischen den ^ugendmannschastcn des 
S^i. ^^^ngoslavisa nnd des SÄ. Olvmp statt, 
(^'bentiort findet nni l l.iV Uhr <'in Wettspiel 
znnschcn deli Reserven des S!ik. Olymp und 
de«? SS.U. C'else statt, nn? Ki Uhr aber ein 
„Fns'.'l'allsctnlellluriner, an deni die Sport

klubs ,,Celje", „Dobrna", „Jugoflavija" u. 
„Olymp" mitwirken. 

c. ArbeitSmarlt. Bei der ExPositur der 
Oeffentlichen Arb^itsbörse wurden in der 
Zeit vom 21. bis 31. August 91 arbeitslose 
Personen neu angenieldet. Vermittlungen 
wurden durchgeführt für 44 Personen, ans 
der Evidenz gestrichen wurden 390 Personen. 
Am 31. August verblieben in Evidenz 2.^2 
arbeitslose Personen gegenüber 5V8 vom 21. 
August. 

c. Ten Apothekennachtdienft versieht von 
Samstag, den 2. d. bis einschliesslich Frei
tag, den 8. d. die Mariahilfapotheke (Mag. 
pharm A. Posavec) am Gl^vni trg. 

e. Frei«. Feuerwehr und RettungSabtei' 
lung. Den Wochendienst hat von Sonntag, 
den 3. d. bis einschließlich Samstag, den 9. 
d. M. der 4. Zug unter Kommando des 
Herrn G. Schlosser inne, den Rettungsdienst 
versie^ht die 2. Rotte. Ten Jnspektionsdienst 
besorgt im September der Obmann Herr I. 
Iellenz. 

e. Union'Tonkino. Sonntag, dm 3. d. um 
10.30 Uhr findet die erste Matinee, zugleich 
Jugend Vorstellung statt. Eintritt 2 Dinar. 

Aus M» 
P. Das Postamt teilt uns niit, dak die letz

te Aushebung der Briefe iu der Stadt um 
lv Uhr, mn Postamt aber erst um 2 Uhr 
nachts erfolgt. 

p. „DK sieben letzten Worte des Erlösers 
am Kreuze", .Haydns unsterbliches Oratorium 
bringt morgen, Sonntag, der Gesangverein 
„Maribor" in der hiesigen Stadtpfarrkirche 
zur Ausführung. Äe musikalische Leitung 
des Konzertes, dessen Beginn um halb IN Uhr 
festgesetz ist, liegt in den Händen des Mari-
borcr Domkapellmeisters .Herrn Ga?i Pa
ris. Es wirken die bekannten Mariborer 
Konzertsänger Frl. Vedral nnd die .Herren 
Neraliö und '/ivko sowie die Mariborer Mi
litärkapelle mit. 

p. Wieder ein Sv-Dinar-Falsifikat. In 
l^rukikovje erschien beiin Kanflnann Belina 
ein jüngerer Mann, nm einige Kleinigkei
ten zn besorgen. Der Mann drückte dent 
Kaufmann ein 50-Dinar^Stück in die Hand 
unt» niachte sich dann n,it seinem Rade ei< 
lends aus ^em Staub. Der Kausuiann konn
te alsbald feststellen, das; die Münze ge

fälscht war. Es wurde eine UMersuchung 
eingeleitet. 

v. Weiterer Nüsba« des neuen Marktplat
zes. Am TyrSev trg wird gegenwärtig ein 
Blumenpavillon des Gärtners BincekoviL 
aufgeführt, dessen schmuckes Aeußere gewiß 
zur Verschönerung des l^esamtbildes des 
neuen Platzes beitragen wird. Der Pavillon 
soll bereits am 8. d. eri^ffnet lverden. 

p. Mehrere Diebstähle ereigneten sich in 
letzter Zeit an der Bahnstrecke gegen Mais-
perk, wobei von den Tätern zahlreiche Holz-
Pfosten weggeschleppt imirden. Die Gendar
merie fahndet bereits nach den Dieben. 

p. Den Apothekennachtdienst versieht bis 
Freitag, den 8. d. die Apotheke „Zum gol
denen Hirschen" (Mag. Pharm. Behrbalk). 

p. Vochenbereitschast der Freiwilllqen Fe«-
erwehr. Von Sonntag, den 3. d. bis näch
sten Sonntag versieht die erste Rotte des 
zweiten ZugeS mit Brandmeister Franz 
Vreznik und Rottführer Michiiel Samuda 
die Feuerbereitschaft, während Chauffeur 
Karl Penteker, Nottführer Ludwig Kropf so
wie Anton Kuhar und Norbert Murko von 
der Mannschaft den Rettungsdienst inneha
ben. 

v. Der Voranschlag des StrahenauSschusseS 
bestätigt. Die Banatsverwallung hat den 
Voranschlag des Strabenansschusses in Ptuj 
nach Streichung einiger Posten bestätigt. Der 
ursprüngliche Voranschlag sab 3,064.VU Di
nar an Ausgaben vor. die nunmehr auf 
1,208.978 Dinar herabgesetzt wurden. 

p. Im Tonkino gelangt Samstag und 
Sonntag, den 2. und 3. d. der Großtonfilm 
„Das Han s an der G renAe" zur Auf
führung. Russische Tänze nnd russische Lie
der! Außerdem neuestes Beiprogramm! 

Aus Dmvoarod 
g. TodessLlle. Im Alter von 62 Iahren 

ist der Eisenbahnangestellte .Herr Simon 
Adam gestorben. — In ViS ist die Grund-
bvsitzerin Marie GostenLnik im Alter von 66 
Jahren verschieden. R. i. p.! 

g. Der Gewetbeveretn veranstaltet am 8. 
d. um 15 Uhr im Hotel „Korotan" ein gro
ßes Gartenfest, In dessen Rahmen auch eine 
Toinibola abgehalten wird. Es wurden 
dur6)wcgs Gewerbeerzeugnisse als Preise ge
stiftet, die bereits im Schaufenftcr der Firma 

OostenLnik ausgestellt stnd. Das Fest wird 
wieder einmal die Gewerbetreibenden von 
.kern und nah vereinigen. . 

g. Orgelreparawr. Die neue Orgel in der 
Propsteikirche wird gegenwärtig einer Re
paratur seitens des Or^lbauers Ivan Ja« 
nck aus Metica unterzogen. Auch wird sie 
neu gestimmt werden. 

g. Sin großes Gchiitzensest findet Sonntag, 
den 3. d. statt. Am Programm sind verschie
dene Belustigungen, darunter auch ein Tanz 
auf der Alm. 

g. Mit dem Gewehr hantierte der Besit-
zerssohn P. derart unvorsichtig, daß ein 
Schuß losging, der in die Fensterscheiben deS 
gegenüberliegenden Hauses einschlug. Zum 
Glück war niemand zu Hause, sodaß der Fall 
noch glimpflich verlief. 

Radio 
Sonntag, den Z. Geptembee. 

Ljubliana, 8.30 Uhr: Gymnastik. — ll 
Konzert 20 Vokalkonzert LovSe. — S0.4K 
Radiojazz. — 11.30 Berichte. — «eograd, 
16.30 Nationallieder. — 19.30 Konzert. — 
Wien, 19.10 Franz Schubert, Schwanenge
sang. — 20.15 Bunter Abend. — Bresla«, 
18.30 Kleine Klaviermustk. — 20.30 Zeiten
wende. — Gtraßburg, 20.30 Elsäßischer 
Abend. — MSHlacker, 18.25 Alemanische 
Volkslieder. — 20 Grigi, Operette— Leî  
zig, 17.30 Eine Fahrt inS Blaue. — 20.0V 
Im Reiche des Jndra. — B«kareft, 20 Sa
xophon. — 21.0b Volkstümliche Mufik. — 
Zürich, 19.30 Frohsinn-Quartett. — 21.1V 
Tanzmusik. — «om, 21.4k Stenterello, Ope
rette. — Prag, 18 Deutsche Sendung. — 
20.35 Stimmungslieder. — vdeeitalien, 20.40 
Der Türmer von Notre Dam. — Mü«che«, 
19 Orchesterkonzert. — 20 Sommerliches 
Alt-München, — Vadapeft, 19.15 Ein Ta». 
genichtS, Operette. — varscha«, 20 Leichte 
Musik. — De«tschlandse«her, 10 Orchest^ 
konzert. — 21 Alle Mann an Bord. 

»OOGGGOOGGOGDDGGOGGGGGGGGGOOG 
Klgglosöf ke?ug clöf 

Geltung Is nufmvgllok, 

wenn clsr Lszleker ds» 

/^donnsmönt plinktllvk 

«siegt ocisl elnsenliot 

Das Ststk aber 

des FkUtN 

Pslichtseuerwehren. 

^ 29. In allen Städten und Märkten un
ter Cimrwhnern, in allen Martt-
flecken nich Bädern sowie in allen Dörfern 
mit n'enigslens Einwohnern sind die 
Gemeinden, iveni, sie nicht eine BernsSseuvi^ 
wehr von mindestens I.', Manu od-.'r eine 
freiwillige Feuerwehr besitzen, verpflichtet, 
ails der Reilie der (^'nieilideangestellten ei
ne»' ^ionimmrdanten und die n0til>endige 
.iiahl von !^'enten zu bestinnnen, die als Feu 
evwehrlente farl,gemäß in der .s^audbibuug 
der Fenerlöscl)geräte zn unterweisen sind. 

In alsen Orten, die n,ehr als 10.vlD ''Ein
wohner haben, ini'lssen Pslicht^euerwel^ren 
mit mindestens 1s> Feuerwehrlellteu gebildet 
^Verden. Diese Gemeinden sind lx'rpslichtet, 
die not^vendigen ^-enerloschgerätc nnd die 
Ausril-stung auznschassen. 

^ 30. Eine Fabriks-, Am'talts--, Berufs-
nnd Pslichtfeuerwehr leitet in techuisch. .'diu 
ficht das .^lomuiando der genannten Feiier-
nvhren, wehren, das nach Bedarf a».? sol-
genden Mitgliedern besteht: dem üonnnan-
d<mtcn, dessen Stellvertreter, deui Abtei
lungsleiter, ferner einem Ingenieur der be-
treffeirden Fabrik oder Anstalt, tzw. iiem 
Gemeindeingenienr nnd dem l^enieindecirzt 
bei den Pflichtfeuerwehren. Fal'rikci- und 
Anstalts-, Bernss- und Pflichtfeuer'>v<'hren 
entsenden in die Ganverstnnmlung zwei 
Vertreter, nnb Pmr den Konlumndauten 
und ein Mitglied des K'ommandos. 

II. Der Feuerwehrgau. 
§ .'^1. Alle Feuern>ehren eines V>^^^val-

tungsbezirles bildl'n den Feuerwelirgau un
ter d<'ui Nanien „Fenennehraau des Bezir
kes X". Sil^ de^.' l^innes ist der Bo^irksort. 
Mitglied des (^^aues ist die Zcuerwehr. Nach 

die Oraanisallon 

Genehmigung der Feuerwchrgemeinschast 
kl?nncn znvl oder niehrere Bezirke für sicl) 
einen geuieinsamen Gau errichten. Der Sitz 
eim'S solchen Gaues ist in einem Bezirks-
orte, worüber der Gau entscheidet. 

8 32. Aufgabe des Gaueo ist: 
1. aus dem l^iebiete des Gaues Feuenveh-' 

wehreu zu organisieren; 
2. zluisrl>en deu Feuernx'hren und der 

Fenernx'hrgeuiein'chast zn vermitteln? 
3. die Tätigkeit der Feueru'ehren seines 

Bezirkes zu beaufsichtigen und eine Statistik 
zn führeu; 

4. die Feuerwehrleute durch Beraustal-
tunti von Uebungen- ^tursen und Vorträgen 
auszubilden; 

l> die Vernialtungsansschiisse der Feuer-
w^'hreu zu bestätige» und zur Auflösung ei^ 
ner Feuern>"hr seine ,'iustininiung zu gelvn; 

ki. seinen Vor:inschlcig auszustellen und ik»n 
der Ge>ueinich^if! .iur '^'V'stnligung vormle-
Leu: 

seine Bern'altuug zu wählen; 
8. ^lvei Vertreter, und zivar den Gau-

seuerwehrinivektor und ein Mitglied der Ber 
waltiulg znr jährlichen Hauptversainnllung 
der F'.'nerniehrgeineinschast zu entsenden: 

die Poranschläge der Feuerluchren zu 
bestätigen. 

^ Iede^5 Gauniitglied hat das Reckte 
1. an den Hanptversamuilungen und Zu-

sani'nienknnften teilzunehmen uud 
2. das aktive und passive Wahlrecht. 
Fabriks- ulld Anstaltsfeuevtvehreu - w»e 

auch Pflichtfeuerux>lnen in Orten nnt unter 
ls^.sXX» Einwohnern, die weniger als 15 
Feuern'ehrleikte zählen, ?nd Mitglieder des 
betreffeul^en (^^aucs nur mit beratender Stiw 
tt,e. 

3^. Die Pflichten der Gaumitaliede-
sind: 

1. an deu Gauversammlungen und Zu-
samnienkünften teilzunehmen und 

3. sich an alle Vorschriften uird Bestim
mungen zu halten, die aus Grund des Ge
setzes ausgegeben werden, und gewissenhaft 
ohne iregnd einen Einwand alle Anordnun
gen und Vorschriften des GaueS durchzu
führen. 

8 35,. Den Gau leiten die Gouverfamm-
lung, die Gauverwaltung und der Aui-
lichtsrat. 

8 36. Die Gauversammlung bilden die 
Gauverwaltung, der Aufsichtsrat und je zwei 
Vertreter jeder Feuerwehr. Einer dieser Ver 
treter ist der Feuerwehrkommandant bzw. 
sein Stellvertreter. 

iZ 37. Die l^wuversammlungen sind ordent
liche utld außerordentliche. Die ordentlichen 
l^ianversammlungen werden jedes Jahr im 
Monate Feber abgehc^l^en, die außerordent^ 
lichep, wenn dies die Gauversaiumlung be
schließt oder n>enn es nienigstens die .Hälfte 
der Mitglieder unter Angabe der liegen-
stände, die verHandel? werden sollen, schrift
lich verlangt. Eine außerordentlick>e Gauver-
saunulung ist binuen 14 Tagen von der Ein-
brinaunn des Berll'.ngens gerechnet einzube
rufen. Die Gauversammlnngen werden liurch 
eine (sinschaltinm im Berbandsamtsblatte 
nn^ durch eine schriftliche Einladung an alle 
i>.^.'itilie>'er des Gaues einberufen, die minde
stens acht Taae vor der Abhaltung nnter An 
oabe der Tagesordnung zugestellt werden 
m'"'ssen. 

Die Gauversaufnlluna wird abaehalten. 
n'enn auszer den Mitaliedern der Gauver-
nialtung und des Aufsichtsrates die Hälf.«' 
d^r Mitglieder anwesend.ist. Nt die genü
gende Anzahl von Mitgliedern nicht anwe
send, so wird mit derselben Tagesordnung 
und an denlselben Orte eine Stunde später 
eine zweite Gauversamnllung nbaehalten, die 
über alle Gegenstände ohne Riicksicht auf die 
Zahl der Anwosendet? Beschlüsse erbringt. 

Beschlüsse werden mit absolnter Mehrheit 
erbracht. Sind die Stimmen geteill, so gilt 
f'ener Antra-i als angenommen, fs^r d"n de-
VorMilde ltilmmt. Wahlen werden iu gehei

mer Abstimmung vorgenommen und als ge
wählt gilt jener, der die meisten Stimmen 
erhielt. Wenn die Stimmen geteUt sind, ent̂  
scheidet das Los. Die Wahl kann auch durch 
Zuruf erfolgen. 

Das VersalnmlungSproWkoll sÄhrt der Se
kretär, der es mit dem Vorsitzenden und zwei 
von der Versammlung zu Beglaubigern gv-
»vählten Mitgliedern unterschreibt. 

§ 38. Die Gauversammlung: 
1. wählt die Gauverwalwng und den Auf 

lichtSrat; 
2. verhandelt und VesMeht über die Tä

tigkeit der Verwaltung im abgelaufenen Iah 
re wie auch über den Bericht des AufsichtS-
rates; 

3. vei?handelt den Boranschlag für das 
kmumende Jahr; 

4. beschließt über die Anträge der Gau-
vcrnxtltung und der Gaumitglieder, über 
letztere nur dann, wenn sie der Gauverwal
tung mindestens drei Tage vor der Gauver
sammlung übergeben wurden; 

5. entscheidet Über die Vereinigung von 
Wahlen und die Uebertragung der Gaufitze; 

6 wählt zwei Vertreter für die .Hauptver
sammlung der Feuerwehrgemeinsc!^st. 

Z 39. Die Gauverwaltung besteht aus dem 
Gauleiter (Gaufeuenvehrinspektor), seinem 
Vertreter, deni Sekretär, dem Kassier, aus 
vier Mitgliedern, die aus der Reihe der 
Feuerwehrvertreter gen>ählt werden, dem 
Z^zirkssanitätsreferenten, den: Gemeinde
oder Bezirksingenieur (insoweit ein solcher 
in der Geineinde besteht), den Vertretern de« 
Heeres nnd der Marine (wenn im Sitz des 
Gaues Militär vorhanden ist) und aus ei
nem Vertreter der allgemeinen VerwaltungS 
behl^rde anf dem Gebiete des Gauortes bzw. 
aus dem Gebiete des Bezirkes. Der Gau 
kann nach Bedarf einen Hilfssekretär und ei
nen Hilfskassier wälhlen. Jene Mitglieder der 
Gauverwaltung, die nicht aus den Reihen 
der Fenernvhrleute staumnen, ernennen in 
die lÄauverwaltung ihre zuständigen Behör
den. 

(Fortsetzung folgt). 
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Kleiner geht's wohl nimmer! 
Der Kleinschriftrekord wieder von Btaribor aufgestellt 

Tic beiden großen Städte Slow.'niens 
sind in den letzten'TnMl in einen eigenen 
Wettstreit getreten. Es handelt sick) darum, 
dasz Schlllsjwort in der Rekordsucht in der 
Ä5ei,ischrist zu behalten. Den streit brach 
Mmibor voni Zcinne, aNcrdings gänzlich 
ungewollt. Aber die Drauistadt lMt jetzt den 
Rekord und dürfte ihn wohl auch behalten, 
denn höher, oder vielmehr Neiner geht's 
wohl ninlmer. 

T<lS bei eilier hiesigen Firma als Änck)-
haltorii, bes6)äftigte s^räulein Ell», Bo''Njak 
uertriob sich vor etwa znvi Worlieil N'ährend 
des Urlaubes die Zeit damit, in zierlicher 
Steinschrift auf eine goivöhnliche ^lorrespon-
denzkarte möglichst viel Worte zu schrcir>en. 
Der Erfo!,^ nmr. dast sie es fertig bracht?, 
auf die starte 133 Zeilen mit vielen tausend 
BuWalien zu bringen. Diese Leistung musttc 
wohl als ein Rekord in der Miniaturschrüt 
<lttsiescl>en iverdea und war geeignet, tton-
turrenten zur Neberbictutrg dieses Meister-
lnerkes anzustacheln. 

Tatsächlich fand sich einige Tage darauf in 
Ljublsana ein Privatboamter, .^Airr Stanko 
(^olob. gelang ihm, den von Maribor 
aufgestellten Rekord nm ein Beträchtliches 
zu schlagen. 

Die Drauftadt ließ «sich naturli^? nicht lu,n 
Pen und suchte den Rekord wieder an ihre 
Dahnen zu heften. In der Person eines in 
den TtaatHibahnwerkstätten bodiensteten Lito-
graphen, Fritz DolinSek, fand sich ein Mann, 
der den Rekord in der Klcinschrift brach. 
Cr brachte es fertig, die Äorrespondenzkarle 
mit l87 Zeilen, die .'iM Worte mit 
Buchstaben enthalten, zu bedecken. Damit 
schien der Sieg definitiv uns sick)er zu 'ein. 

Die Konkurrenten in Liubljana konnten 
es tlicht verschmerzen, da eine Provinzsiudt 
sich erdreistete, den Rekord wieder zu behaup 
ten. Die Paline trug der Inhaber eines La
boratoriums fi'ir KvSmetik, .Herr Karl Lau
ter, davon, indem er auf die K«rtc 
'^^<>orte mit 19.350 Lettern brachte. 

.'iber ein, in ihren» eigenen Lager fanden 
sich Unzufriedene, die di'm neuen Rekordeur 
die Lorbeeren streitig niachton. Sie versuch
ten ihln den Rang streitig zu nia5)en. Es 
war der ziveite Rekordeuv, .^>err Golob, der 
seinen Ruhm neuerdings bestärkte. Er brach 
te es fertig, auf die Korrospendenzkarte nicht 
weniger als 1'.»N seilen mit ü.';73 Worten 
und Vuchlstal^en zu bringen nnd ilber-
bot somit seinen ^il)^>^änger Lauter mit 
MlI Worten und Lettern. Sein Mei
sterwerk beendete er in i:i Stunden Itt Mi
nuten, während .'^^err Lauter daf'ür 10 Btun-
den und der dritte Rekordeur Dolin8ek 7'/. 
«tunden brauchten. Der (5n^>'>eq war mit 
zwei Rekorden endgültig fi'lr i.'!nbl.fana qe-
sich^rt ilnd die Provinzstadt l^ite das Nam-
sel>cn! I 

S<l>lic'ssiich schuf die bereits Totgeglaubte, 
die ursprüngliche Rekordeuriu, ein ^^'t^'ist^'r-
luerk, das uwhl kaum unterboten 'Verden 
kann. Frl. Esfv V o k» n j a k gelang das 
schier lilnglaubliche. Sie brachte es in >veni-
gen Stunden fertig, auf die Karte 207 Zei

len mit 67V2 Aorten und 2i).ö19 Buchstaben 
zu bringen. Sic schrieb diele Zeilen mit 
freien: Auge und mit einer gewöhnlichen 
Feder. Die juilge Dame schlug damit den 
fünften Rekord niit vollen 8 Zeilen bezw. 
1380 Worten und ^^7« Buchstaben. Wenn 
Ulan die Augen recht anstrengt, ist die Schrift 
gut leserlich. Die Schreiberin schließt ihr 
Werk mit eineni Äruß an unsere Leier. 

Die beiden Mariborer Meisterwerke, die 
von Herrn DolinSek und der letzte, von Frl. 
BoSttjak wieder zurückeroberte Rekord, sind 
im Schaukasten der „Mariborer Zeitung" 
ausgestellt und werden von Passanten mit 
gebührenden! Respekt bewllndert. Zweisle? 
können sich in der Redaktion auf Grund ei
nes Verzeichnisses davon überzeugen, wie 
viel Worte und Buchstaben jede Zeile cnt-
l)ält. 

ÄubNaumsfeierllchketten in Vtui 
In der nächsten Woclie nx'rden in Ptuj 

große Feierlichkeiten abgehalten anläßlich 
des 25. Jahrestages der groszeu Versamm
lung des (5tirill-Metl)odius-Vereilles, die 
dort stattgesunden hat. Für die Feierlichkei-
tc'n werd'.'n große Vorbereitungen getrof
fen. Der 8. Septeutber gilt der Schuljugend. 
Freitag, den 8. d. inn 8.30 Uhr wird ei>? 
großer Manifestationsumzug durch die 
Stadt abgehalten, worauf um 10 Uhr im 
sZeichensaal der Bürgerschule die Eröffnnng 
der Ausstellung erfolgt, die bis II. d. von 8. 
l'i ? 12 und von 14 bis l7 Uhr jedermann zu-
gängliä) ist. Gegen Vorn>eisung des Sonder-
abzeirl)ens ist der Eintritt frei. Nachmittags 
UNI !.') Uhr findet ein großes Schauturnen 
statt, an dem die Kinder aller Seliulen mit
wirken. Sanistag, den 9. September (5nrp-
fang der Delegierten, die an der Manifesta
tionstagung des Ctirill-Methodius-Bereines 
teilnehnien. Uni 10 Uhr Festakademie an» 
TyrSev trg, wobei die dem Ipavic-^Sänger-
gau angegliederten Chöre mitwirken. Uiin?1 
Uhr Tagung der Delegierten im Narodni 
dom. 

Soilntag, den 10. d.-. Tmpfang der Fest-
gäste bei den Frühzügen, sodann Minifesta-
tionsumzug durch die Stadt. Uni 10 Uhr 
große Sitzung des Cdrill-Methodins-Verei' 
nes im Stadttheater. Gleichzeitig wird am 
Tt)rsev trg eine Bersanrmlnng der „Narod-
na odbrana" und verschiedener nationalen 
Vereine abgehalten. Unl 15 U>hr Schautur
nen, wobei u. a. auch die Zöglinge der Un
teroffiziersschule aus ^viaribor mitwirken. 
Sodann großes Volksfest ini Volksgarten. 

Svilter Sefttage 
Wie bereits mehrfach erwähnt, werden in 

den nächsten Tagen in Split große Festlich
keiten veranstaltet werden, die der Propa
ganda für unsere Adria gelten und deren 
Besuch dadurch bedeutend erleichtert wird, 
daß die Teilnehmer an detiselben auf der 
Bahn eine 75?Sige Fahrpreisermäßigung ge
nießen. Die „Iadranska ftraZa" in Mari
bor erwirkte, daß für die hiesigen Teilneh
mer Montag, den 4. d. zwei große Wagen 
bereitgestellt sein werden, von denen einer 
mit dem Schnellzug um lt. 10 und der an
dere mit dem Personenzug um 17.47 Uhr 
von Maribor abfährt. Tie Wagen werden 
nur L3 Uhr von Zagreb mit dem Spliter 
Schnellzug weiterrollen. 

Diejenigen, die fich für'die Reise nach 
Split gemeldet, den Fahrtausweis jedoä) 
nicht behoben haben, ioollen dies in den Ver-
einsräunien der „Jadranska straZa" in der 
Gregoröleeva nlica 20 unverzüglich tun. Die 
ermäßigte Fahrkarte ist spätestens Montag 
vormittags im Reisebüro „Putnik" zu lösen, 
wobei anzugeben ist, niit ivelcheni Zug der 
Interessent abzufahreu gedenkt. Desgleichen 
wollen jene, die die Karte bereits gelöst ha 
ben, anführen, welchen Zug sie benützen wol 
len, damit im Bedarfssalle noch weitere di 
relte Waggons bereitgestellt iverden können. 
Sollten sich nicht genug Interessenten ntel-
det», dann wird keine geschlossene Reise ver
anstaltet werden. 

Zu bemerken ist, daß die Begünstigung 
der 75?,: igen Fahrpretsermäßigung vom 4. 
bis 14. d. gilt. 

Wochenmarlt 
Der heutige Samstagmarkt war »vieder 

sehr gut beschickt, obivohl das regnerische 
Wetter etwas hindernd inl Wege stand. Die 
Unigebungsbauern brachten 5 Wageir Schwei
nefleisch und Speck, 31 Wagen Zwiebel, 
Gurken, Bohnen, .Erautköpfe und Kartoffeln 
und 17 Wagen Birnen, Aepfeln, Pflaunien 
nnd Trauben sowie gegen S000 Stück ver
schiedenen Geflügels und Kleintiere auf den 
Markt. 

Die Preise sind größtenteils unverändert. 
Backhühner waren zn 10—20 Dinar pro 
Paar, Hennen 20—35, Enten 15—25, Gän
se 15—40, Truthühner 35-00 und Kanin
chen zu 2—25 Dinar Pro Stück erhältlich. 
5tartoffeln kosteten 0.75—1, Tomaten 4—6, 
Schottenbohnen 5—0, Salat 1—2, Knoblauch 
8—10, Zwiebel 2—4 Dinar pro Kilo, Gur
ken 0.50 1.50, Paprika 0.25—1, Blumen
kohl 3—5, litopfsalat 1—2 und Speisekürbifse 
2—4 Dinar Pro Stück. 

Auch nlit anderen Waren war der Markt 

I >At Vvicl! nickt 

lskt verciiromen 
I k1»rldor»k» II»«», vroinov» ul. 8 

gut versorgt, so besonders mit verschiedcnc^n 
Holz- und .tzasilerwuren, die billig abgesetzt 
wurden. Großer ^Icachfrage erfreute sich das 
Obst, das masseichast und zu wirklich ni^^dci-
gen Preisen an den Mai^n gebracht merdeU 
konnte. 

^eitclem -̂liii'e 

v»?e!55e I.eirien 

Kindesmorv? 
Am vermoorten User der Drann bei 

bovci fand der Besitzer Peter Kristosiü einen 
Sack, in dein zu seiner grös^ten Ueberraschung 
eine stindesleiche verborgen war. ^triswsill 
rührte nichts weiter daran, sondern erstat
tete nmgehends die Anzeige. Als atcr die 
Gendarinerie kurz darauf am Fundort ein
getroffen n^aa^, war der Sack sanit der Le!'.1>e 
verschwunden. (5s scheint nicht ausgeschloss.ii, 
daß das Wasser die Leiche fortgetragen hat, 
doch besteht der Verdacht, das; die !>>'jindeslei-
che versch^epvt wurde. Die Gendariiierie 'st 
überzeugt, daß das -^^ind ermordet wurde. 
Cs wurde eine strenge Untersuchung eingelei
tet. 

ul. Todessall. Iin hohen Alter von 
Jahren ist gestern srüh Frau Mciri^' P i ck-
l e r, die Witive des seiner^zeit betamtten ^aß 
btudenneisters Herrn Pichler, gestorben. Die 
Verblichene erfreute sich ob ihrer >?crzen^-
gute allseitiger Wertschähung. Ivriede !s):er 
Asche! Den trauernden .^'Hinterbliebenen un
ser innigstes Beileid! 

m. Schwer betroften wurde die Arbeiter« 
schast der hiesigen Staatsbahuivertstätten 
durch die neue Arbeitsordnung, die den sie-
benstündigen Arbeitstag — Sanistag den 
sechsstündigen — vorsiel)t. Die Arlieiterscli ift 
sieht schweren Zeiten entgegen, und zwar uul-
so lnehr, weil die Zahl der verschicdentlichen 
Feiertage nicht vernnndert wird. 

Vel Zlervenreltbarkeit. Sopjfchmcrzcn und 
Gchli^lofiakelt. Mattigkeit. Niedertie'chla^ienbei:. 
Angstgefühlen hat man in dem '.i^^turlich'n 
,»Aranz'Ioses"'Bilterwasser ein Hausmittel in 
der Hand um die meisten Anfregim^ien. von 
welchem Teil dez Verdauungsive^cs sie auch 
immer ausgelien mösien. allsogloich bannm. 
Aerztliche Berühmtheiten erkeimen an, das; das 
^ran.^-Ios»s-Wasscr auch bei Menschen vorgerück 
ten Alters zuverlSssiq wirkt. 

Das „Franz-Joses".Bitterwasser ist »n 
Apothekn. Drogerien und Spezereilia:,Ölun
gen erhältlich. 

m. Jnvalidentombola. Wie bereit? mehr-
fach erwähnt, findet nwrgen, Sonntag, den 

d. um 14 Uhr am Trg svobvde die grosse 
Wohltätigkeitstonlbola der .Criegsinvaliden-
Vereinigung statt. Der Reinertrag der Ver
anstaltung ist für die Unterstützung der ärm
sten Kriegsopfer bestimnlt. Mit Rücksicht auf 
die eininent I)unlanitären Ziele, die die Ver
anstaltung verfolgt, wird die gesamte Oef-
fentlichkeit ersucht, au der Jnvalidentombo« 
la in möglichst großer Zahl teilzunehmen. Es 
gelangen wertvolle Gewinste zur Verteilung, 
darunter Beträge von 4000, 100î  und .''»lX) 
Dinar in bar, eine Fnhre Kohle usw. Unter 
den Gewinsten befinden sich .Neidungsstî cke, 
sowie Sport- und Bedarfsartikel. Karten zn 
2.50 Dinar sind in den Trafiken sowie auf 
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i«l,vcrtchrsrelchsten Punkten der 5tadt cr-
Mlich. 

ttl. Älosftug M den Plitvicer S«en uad 
nns Meer. Der Äarworer ^remdenm'rkelM 
verlianÄ veanstaltet am 8., S. un^ 10. Sep
tember seinen zweiten AutoblisnllSflug, und 

jü-hrt dicsnial die ^ahrt .;u den wild-
ronlantischen Plitvicer Zeen und an die 
lFaue AÄria. Der Älltobuc. fuhrt ani Frei-
taq, d<Nl d. um l» Uhr von Mnribor nber 
RoTa.^ka Z^latina und Zaqrel» nach Plitvicec, 

die Anfnnst fiir 17 Uhr vorgesehen ist. 
Samstag, den !>. d. um 14 Uhr wird die 
Fahrt 4^eqen Novi und Criwenica fort.qejetzt, 
woselbst für die Mchtiqunli asse.^ vorqesor>it 
sein wird Die Rürksahrt erfolstt Sonntlig, 
den 10. d. über ^tT^alseviea, '5u.^ak. Deluii^e 
und den l'^Wrski kotar „c^ch ^i'oeov-je nnd wei
ter über ..'^re/ice na6> Maribor. Der ^ak>r-
preis stellt sich samt '^^er'pslesinng anl Frei-
ta<i nnd ZantSta^i sl^^wie ^riWnrt anr Sonn
tag und .^lveimniiger?!ächtiquul? aus ca. 1W 
Dinar pra Person. ^'nst<; die Nviite .^n lang 
erscl>eint, ka,n, die ^^inckfahrt vm, Plitvice 
am U). d. nber itarlovlic und Vrexice an-
tn'trcten nierdeu. Die.^tosten würden in die
sem ^-asse auf c>i. Dinar zu stehen loni-
men. Die ^ahrt nnrd Ntir nlit einem Auto
bus, und zn'ar init einein Waiden der Auto-» 
l^esell-schaft in Sa. ^'enart nnternommen. 
Alle miheren Informationen erteilt das 
"iieisebüro „Putni?" in der Aletintldrova ce-
sta .iN. 

m. Das Musitinstitut „Glasiiena Mutica" 
eröffnet auch Heuer im nolleu Umfange das 
neue Schuljahr. Unterrichtet nx'rdetl sämtli-
che l^öesieiistände und ,">ilstr!iiuente wie im 
''^^0t1al)re, desgleichen l'leilu'tl die Mitglied'?« 
gebühr >2.'» Ditiar jährlich», das Schulgeld 
il.'» Dinar iäl>rlich> nnd da-' lltiterricht^'gcld 

Ztnndeu nwchentlich Dinar nionatlich) 
auf der bischerigen 5^esie. Dürftige ^chitler 
können von deu l^''.'l>nhreu gan^z oder teil-
iveise befreit n'erden. Die (5ius6ireibung fin
det bi'Z iilii weitere^ vou lN bi<! Ii! und von 
l«i bic' lllhr statt. Der regelwästige Unter
richt wird am !<>. d. aufgenommen. Die 
^^'eitnng der schule wurde an stelle de^z 
H e r r n  ^ . ' " ^ o s e f  5 ' > l a d e k  . ' ^ ^ e r r n  U t a l d  V  r  a b e c  
anvertrant. 

ul. Wichtig für nke öjsentlichen Funktionä
re. Das Ämloblatt des fiirstbischöflichen Or-
dinariat'5 verlautbart, das', deinnächst alle 
Pfarräulter aii eiuein euis^'rechenden Soini-
lag die 1 Diiiar-Lammelaltion ^^nguitsten 
des ^^^anfouds .-^ur (5rrichtu!tg eines ''Astils 
für Tubertulose in Maribor zu organisieren 
hallen. Da ain jlacheii ^'aude der Crfolg die
ser Sannnelattion in erster Linie von der 
lokalen Propaganda iiiid Agitation einslns?-
reicher i^^5nte abhängig isl, ersucht die Anti-
tnl>erknlosensiga die .?chulleitilngelt nnd die 
Lehrerschaft, serner die ^''Gemeindeämter nnd 
l^enieinderäte, die l^^endiirinerie nnd die Or
gane der I^inanzkontrolle, die Postorgaite 
usw., al«:^ öffentliche Fiinltionäre die Pfarr-
änNer nnt einer eiitsprecijenden Agitation zn 
nntersküften, dainit der Crfolg nn'so grösser 
wird. Iederinaun, der znr '-!iern'irtliel)nug 
d<"? edlen, lnenschensrenndlic>)en Planes ver-
hilft. wird sich sicherlich befriedigt sülilen. 
Seien n'ir gnle Menschen inid Helsen nnr un
seren '.'lächsten, die der siirchtbaren Polks-
senche ;nm Opfer gefallen sind, dann wird 

Unsere Auswanderer 
in Amerika 

Vor eiiu.ien Tagen oerlics« nns die l^'t.Uc 
l^rnppe der lner in ollen .'^.^eiinat norülier-
siet>end iveilenden AucWaiiderer, uul ivieder 
in ihre nene .^^einlai na^ti Anterita .^nriuizu-
tehren. ?9ie alliiilirilch, so organisierte auch 
lieuer .^'^err August o l l a n d e r diese 
Neise unserer Alion»inderer von Ain^rika 
nnd ^^iirück. .^xrr Ailglrst i^tollander ist der 
Inl>aber eines grossen ilowenisch-anierilliiti^ 
schi'n >lleisebüro.> in l>leveland. Auch dies-
nial n>l'illc er in seinem l^^eburtsort Pokj-
tane, bei nielcher l^'legenheit er über das 
^'el,en und Treiben nnserer An'>umni^cr^r in 
Anterila erzöhlte. Nicht uninteressant ist die 
ii^'arriere. nielch^' >>err >>?vllander durchge-
ma.ltt hat, um sich ^^u seiner jetügen Position 
auf^^uschnnngeu. lLr batte das .^^andelssach 
in Poli^ane ausgelernt, fühlte sich aber iu 
diesem Berufe nicl)t glücklich nnd trachtete 
nach Amerika ^zu tonnuen. dieseui ^iwecle 
lieh er sie!) iui 7^al)re eine entsprech'nde 
Snmli><' i^'elde.-' au''! nnd wanderte sodann 
hinüber nach Ailierilu. Drülen, nnd zn'ar 
in ?)'il'o<inte<' einer ^lok't von 

sicherlich auch uns ein besseres Schicksal be
schieden sein! 

m. Ein z»eitäGiger k«rs über die Ltonser-
viermiß »y« Vtst und Gemüse findet am -2. 
und 23. Scptciniber an der hiesigen Obst» u. 
Weinbauschule stcrtt. Der Knrs, der theore
tisch und praktisch abgehalten wird, sin.d?t 
-von 8 bis lS nnd von bis l8 Uhr statt. 
Die Teilnahme möge init einer starte bis 
zum 20. d. bekanntl^geben werden. 

nl. Bemessung der GebSudesteuer sttr das 
Jahr 1938. Die Stenerverwaltung teilt mit, 
daß die Bemessung der Gekiäudesteuer fiir 
das Jahr bereits fertiggestellt ist und 
das; das Verzeichnis der Steuerpflichtigen 
voul 7. bis 14. d. wahrend der Atntsstnnden 
im Zimnier Nr. 4 Interefsenten zur Eiilsicht 
aufliegt. Bon der festgesetUen Steuergrund
lage nnd der Stenerbentessung werden die 
Steuerpflichtigen Nuttels Zahlungsaufträge 
in Kenntnis geseht. 

nt. Reuverteilung der Räumlichkeiten im 
Palais der Städtischen Sparkasse. In der 
?srage der Zuweisnng der ehentaligen AnUZ-
ränme des ehenmligen .'ikreditvereines und der 
früheren Wohnung des Primarius Dr.^ Der-
nov!!ek wurde nun eine Entscheidung dahin 
gefällt, dasi die Amtsräume des Kreditver
eines der in Bildung begriffenen städtifckien 
Pfandleihanstalt reserviert werden. Die 
Wohnräume des Dr. Dernov?<ek beziehen die 
Städtischen Unternehmungen, eiil .^lasseu-
zinnner erhielt die überfüllte Ct. Magdale-
na-Polksschule. 

n>. (Sin Feuerwthrseft lK'ranstaltet die 
^reiiv. ?ieuer>m'hr Stndenci am Soitntag, 
den September. Beginn uiu -i Uhr nachnt. 
Uni die geehrten l^äst-e vollauf zu befriedi
gen, wird die Wehr einen tadellosen Ljuto-
merer Ä^ein in eigener Regie zum Aus
schan? bringen. Um zahlreichen Zuspruch bit
tet das ^tmnmando. 

tn. Wetterbericht voin 2. Septeinl»er, 8 
Uhr: Feuchtigkeitsmesser -I- 1, B<,rmttetcr-
stand 7.'V», Tein^^ratnr Iii, Windrichtung 
NW, Bewölkeintg teilnvise, Niederschlag — 

Nt. Ein neues Ausflugsziel. Der langjähri
ge Zählkellner Ivan des ö^ast^ „AstorZa" hat 
am Rande des roniantischen Wäldes iu Stn
denci eine neiie Gaftwirts6iaft „Novi svet" 
gegründet. Eiel)e Inserat! 

Nl. Die Schwalben ziehen fort . . . Zchyti 
sieht ttian kleine Schtvärine der sühnen Luft-
segler geschlossen durch den blauen Aetyer 
jagen. Äe Jungen Äten sich fleißig für die 
lveite .Neise. Der traditionelle Tag des Ab
schieds, der k?. September, rückt immer nä
her nnd bald werden nitsere .<oimuielsstür-
nter europamiide in ihre Winterheiniat zie-
heu. Unfehlbar zieht sie ihr Instinkt nach 
Süden, leitet sie über iveite Strecken und 
läs^t sie ein paar Tage später in Asrika ihre 
Nester bauen, .'^.'»euer übt man beizeiten. Die 
Schwälblein haben ihre rorjührige vers;.ä« 
tete Abreise tticht vergessen, die znr ^vlge 
hatte, dasi ste dnrch Menscl^enmitleid utid Ma 
schinenlraft über die Alpen nach ^Ualien ge-
lnacht N'erden ttlus;ten. schwirrend ziehen 
sie ihre unermiidlichen reise, keine Pas',kon-
t rolle ledrücll sie, nnrd es ^^eit, so wandern 
sie. Naturgesel.^. ^rei ivandern sie nach ?ü-
den, selmsilchtig folgt ihtten des erdgebunde-

>^'inwol>nern — bekam er rasch in einer Le
derfabrik eine Anstellnng, so das; er keine 
Not zll leiden brauchte. Anfnn,ilich der eng-
lischcn Sprache nicht Nlächtig, behalf er sich 
Nlit der dentjchen Sprache und kam in kür
zester Zeit von den Arbeit^?rcinmen der ??'a-
brik i,l die I^tanzlei. Im Jahre 1Nls> trat fr 
in deu Dienst de>:; Reisebüros Leo Zalraj-'^ek 
in Neuniork. Nach Ijähriger Tätigkeit ging er 
im ^ahre na.ch (5leveland, einer ^tlidt 
Nlit über einer Million (5inwohner. nnd trat 
dort als t^esells6>nfter in das Reisebürli des 
Advokaten Iohn^. Mihelich ein. Dnrch sei
nen niunnermilden ??seis; und seine Tätig
keit brachte eV e.^ so weit, das, er in (^'leve-
land recht bald ein eigenes Reisebiiro errich
tete und nebstbei auch das Autt eines öss.'iU-
licheu Notars bekleidete. In (5leveland leben 
heute ungefähr Jugoslawen, vonme-
gend Arbeiterfanlilien, die in den Antouw-
bilfabriken Beschäftigung gefunden hoben 
Die jugoslawische ffolouie ist eine ?tadt sür 
si.ch und besteht grösttenteils aus S Stock ho
hen .<?>olzl>äus^rn, die init allen« Kvmsort 
ousgestattet sind. Die Jugoslawen haben !h^ 
re !'igenen sk'ir<si'<'n, nnd zwar an der ?^al's, 
ilzre eigenen schulen, Ivo speziell au' die 
Muttersprache das griisztc Auciellmerc 

neu Menschen Blick. Eur<^pamüde Wai^de-
rer. Neue ttraft schöpfen sie itber den Win
ter im Süden und »venu sie wiederlehrl.n, 
finden sie Hoffentli6i alich ein mit neuer 
Z^raft erMtes Europa. Der Sommertrauiu 
verfliegt und wird als Zvrühlingsti^nen neu 
zurückkehren. 

m. Heu' und Steohmarkt. M a r i b v r, 
2. September. Die Zufuhren beliefen sich auf 
4 Wagen Heu, 2 Wagen l^rummet und je ei
nen Wagen und Stroh. Heu und Gruni 
met wurden zu 2ü bis Stroh zu 2'» und 
^lee zu Dinar Pro !<!0 kg gehandelt. 

li Schweinemarlt. Mari bor, I. Sep
tember. Ausgetriel^n wurden 287 Schweine, 
wovon llit» verkauft wurden. Es notierten 
5)—<i Wochen alte Inngschweine 101--1L0, 
7—i1 Wochen 200—225, Monate 250 

5-7 Monate .k;.')0^450, K—10 Mo
nate 020—l!5,0, einjährige »^---700 Dinar; 
das Kilo Lebendgewi6)t 7—8 und Sck)lacht-
gewicht 10—10.5)0 Dinar. 

Ul. Den Apothekennachtdienft verficht von 
Sonntag, den d. bis nä^>>sten Sonntag 
die Mariahilf-Apotheke (Mag. Pharm. Kö' 
nig) in der Asessandroivcl cesta. 

» Buchhaltung, Stenographie. Maschin-
schreiben, .«^Vlndelskorrespondenz, Sprachen. 
Praktischer Einzelunterricht. Stellen îevmitt« 
lung gratis. K o v a L, Maribor, Krekova lZ. 

9S0S 

* Herz-, Nerven-, Rieren« und Stoff
wechselkrankheiten heilt Slatina Radenci. 
Die Saison dauert bis l0. Oktober. Vom 
1. Septenlber an Panschalheilung pro Per
son und 20 Tage Din. 14W— 10003 

 ̂ Zahnarzt Dr. B. Kae orditticrt wieder 
von Ä^l.k; und 1ö—17 Uhr. Tel. 2810. 
Zal)nregulierungen, zahnärzt. Keramik. 

10015 

» Klavierunterricht H. Gröl̂ l, staatl. gepr. 
Pädastogin. Anzusrageu: 4., t'i. st—10 
Stolna ul. 2. W727 

* Musikschule „MladinSki dom", CvctliS-
na ul. !.^8. Die Eiitschreibungcn in die Mu
sikschule „Mladinski dou,", fiir die überall 
großes Interesse herrscht, haben bereits be
gönnet!. Sie werden auch weiterhin sortge-
settt M'rden, und ztvcir vormittag von 10 
bis 12 nnd nachtnittags von 1» bis l7 Uhr. 
Der Unterricht wird in allen instrumentalen 
und theoretischen F^Äl>ern sM'ie in Gesang 
erteilt. Die Leitung der Anstalt hat nicht 
nur Herrn Taras P o l j a n e c» deu Absol
venten des Prager Konsevvatoriums, für 
den Violiuunterricht genionuen, sondern es 
ist ihr auch gelungen, sich die Mitwirkung 
des nllseits bekannten Pianisten und Päda
g o g e n  . ' ( > e r r n  P r o f .  . ^ ' » e r n t a u n  F r i  s  c h  z u  
sichern. Den Unterricht in der Cello-.^tlasse 
wird der Leiter der Anstalt '^lerr Direktor 
L. de (5 omell i erteilen. Die Preiie sind 
niedrig, so das; e.5 iedeni ermöglicht ist, seine 
Kinder iu der Musik ausbilden zu lassen. 

10720 
» Tante Resi". Hente ^euerwehrkapelle 

Petre. 1074;» 

>«- „Zur Linde" fÄitderle). Sonntag, den 
d. neueste Radioschlager, Ribiselmein. Pri

ma Pekerer, billige Bm-khühner. Rendezv:'.n:> 
aller Tanzfrohen. l074li 

nnrd. Ditnn bestehen noch Turnrereine, 
Sportklnlo, »tnltnr-, (besang- und Aohltä-
tigkeitsvereine. DaS Lebet« in Amerika, so 
erzählt der freundliche .^^err weiter, ist in 
den leitteu Iahrei« auch dort sehr schwer ge
worden, da die Arbeit'^losigkeit selbst drüben 
sehr große Diun'nsionen a«,genommen l)at. 
obn'ohl jel.;t dnrcl? die Abschaffung der Pro-
l)ibition eine kleilie Wendung zuui Besseren 
eingetreten ist, da die Leute iu den Bier' 
brauereien. Mlas- ni,.d Flis;fnbriken wieder 
Arbeit bekouiuten hoben. Eilte ^^-lasche Bier 
lostet in Ann'rika 10 c5ent (Din. !..M. Einen 
Liter Weiit betoinint tnan lttn Eeut >nn-
gefähr Din. 11..'-0). Ein Paar S.lnche tosteu 
2 Dollar lDin. i^0. 1 und ein ^.leind l'e-
ke-nnnt umn schon nni ?i'> Eent. Automobil 
nnd Radio sind l?einahe in jeder Arbeiter-
fnulilie vorhanden nitd bekoiinut ntan die 
Autos auf bequeme Abzahlung schon um 
Din. slW Dollor). Der Ti^gesver-
dienist eines Arbeiters beläust sich auf zirka 
1 Dollar, was ungefähr einen Betrag von 
Din. 1k^0._. auSiuacht. 

lv.en'öhnlirli benüttt .?^err K'ollander s>'>r 
seine bohrten utit den Auswanderer!« >>> die 
olle >'''l'lmiii die fioil'.l'si'che Lini«' »n'! d'',ii 
Schltelldalnsiser „Ile de France". Die "valnt 

Sonntag, den Z. September IM,. 

 ̂ Hotel Halbwidl. Heute Sauislag Abend-
lonzcrt (Jazzband). Sonntag Frühschoppen, 
und Abendkonzert Werglcs. 10'!<>4 

--- Gostitna Sunko (Pschunder), Zg. 
vauje. ^risck)e Poganzen, Brat- und Back-
lsühuer, prilna Pekerer Weine. 107^'Ä 

» Beim „Eichkatzelwirt" Sonntag Tchram 
melmusik. Tanzgelegeitheit. Priina Weine. 

-!- Son««tag, deu September iin (^ast-
lMuse .Hoste in Radvaitse Konzert. Billige 
Barthüh««er und Enten, prima Ljntomerer 
Weine. Um zahlreichen Besuch bittet der 
Wirt. 

1. Mariborska lovska druLba. .Heute, 
Sountag, den 3. Septenlber Schützenfest bei 
Achtig, Tr^aSka cesta. Preisschies;cn, herrli
che Preise. Jeder Schütze kann gewiitnen^ liS 

1. Mariborska lovska dru-ba. Achtung! 
Iägerfest! In den geräutnigen l^stlokalitä-
ten vis-a-vis des Wasseriverkes bei Herrn 
Allcrt Achtig veranstaltet obiger Verein 
sein heuriges Somtnerfest, verbunden 
Preisschießen. Konfettischlacht und Tanz, 
drei Musikkapellen. Im geräuinigen Tanz
saal ist genilgend Vorsorge getroffen worde«?^ 
daß sämtlic!^ Besucher auf ihre Rechitung 
lo«nmen «Verden. Äntritt frei. — Der Aus
schuß. k^7 

Sreiw.Seuetwevr Martbor 
Zvr Nedernahme der Ve»«itfchoft II» 

Sonntag, den 3. G«^^ptember ift der A. Zug 
kommandiert. Aon;mandant: «ĵ zkrmeifter 
Hans Lschertsche. 

Telephonnummern fiw Feuer- u. Unfalls-
meldungm 2224 und 2336. 

ZiM«. Z. »14 lll»: 

?rg »vodo«lv 

Ains 
B«rg-T»nkin». Heute, Freitag, Premier« 

des ersten Schlagers der neuen îfon „Die 
Modediktatorin". Der Filmereignis, das wie 
der alle Kinoliebhaber in seinen Bann zieh
en wird. In den Hauptrollen sind Renate 
Mülle r, Georg A l e x a n d e r und 
Otto W a ll b u r g besc^digt. — Reue» 
ausgezeichnetes Beiprogramm. 

Unlon-Tonkino. Die große Premiere de» 
sensationelstcn Edgar Wa lla e e-Kriini-
nals6i.lagers „«lue Tiir geht aus". Tausend 
Rätsel, tausend Ueberraschinigen u. tausend 
Vertvicklungeu spielen sich am fliininernden 
Filutstreifen ab, die iin unl)eiliüichcn Tem
po juug lll̂  alt in Atem halten. In diesem 
nervcnaufpeitschenden Rahnien wickelt sich 
eine niedliche Liebesgeschi6)te ab, der das 
erschiltterude Geschehen ni6)ts antun kann. 
Außerdem eiil erstklassiges neues Beipro
gramm und die neueste ^nwocl)cnschau. 

In beiden Kinotheatern finden die Vor-
stellnngen an Werktagen uu« 10, hnlb 10 nl?d 
halb 21, an Sonn- und s^eiertagen Utu halb 
1.^>, halb 17, halb 10 und halb 21 Uhr statt. 

dauert 0 Tage zu Wasser und einen Tag a«lf 
dein Lande, und zu>ar auf der Strecke Neiv-

ho rk—>Havre—Paris^Vasel—B i«r—n?-
brück-Vissach—Iesenice. Die Reise ist «'er-
hältnisinüßig nicht teuer und kostet heriib?? 
«inld z««rück 1k^2 Dollar, woS einen iinges-ih-
re>l Betrag vou Din. ^200. a««stnacht. H^rr 
Kollai«der entfaltet i«« Atnerika eine lethiirt? 
Agitation für uitser schöi«es Land und sind 
die Schanfenster ieit«es Reisebüros volliie-
füllt i««it Bildern aller Art- die die Schi^n-
heiten Ittgoslawie««s zum Ai»sdruck bringen. 

Die sch?i«ste Zeit des Jahres verbringt 
^^lerr .^lollaitder in de«, knrzen Wochen seiiteS 
hiosigei« Atifenihalles bei seiner alten Mut
ter i>« Polieane, wo er sich dal«k seil«er Tätig 
keit ein schönes «i««d gemiitliches .^ein« ge
schaffen hat. Die beiden Mei«schen hängen 
init rührender Liebe atieiitander «md für die 
beide«« sind es??chtnge, wenn sie alljiihrlich 
i«n Son«n«er für k«lrze Woche,« beisaminen 
sind. 

?('ach Aussage des '^lerrn -«.kollander «st 
Au«eriln uicht u«chr das gelobte Land, n>ie 
es früher ci«iittal war. nn?i babei, es oiele 
Aii'^u^onderer vorgezogen, sieber ii« der alten 
>^'>'!nt>'l ',!> bleilu'u, lils n>ul» Anierilu zuri'ick 
zulehren. 



Sonntafl, iim S. GeMmHer ?WZ.  ̂ . 
»?rs'ari?wrl'r ^c''inmsi'' T-nmm^r 

Wirtschaftliche Rundschau 
RaAstagm au« dem Ausland 

Ausländisches Interesse für jugoslawische Waren 
Das ExportfördcrungSinstitut des Handels 

lttinisteriulnS erhielt wieder eine Reihe von 
DZachftagell auS dem Auslande, die die Wa-
reneinfuhr aus Jugoslawien zun» Gegen-
stände haben. DaS Institut sninmelt diese 
?ll,fragen ans Grund voil Anfragen, die ihm 
aus dem Ausland zukominen. Die inlün-
dischen Exporteure werden ersucht, dem Ex-
portförderungsinstitnt niit der Anfrage 
gleichzeitig konkrete, nach Möglichkeit be

musterte Angebote samt den nötigen Lief»?-
rnugsbedingungen einzusenden, wobei die 
Nunlmer der hier angeführten Anfrage zu 
vernierken ist. DaS Institut ist oft schon auf 
Grund dieser Angaben imstande, dem In
teressenten mitzuteilen, ob sein Angebot 
Aussicht auf Erfolg besitzt. Auf Grund der 
gilnstigen Offerte wird dann der Exporteur 
nlit dem ausländischen Interessenten in 
Verbindung gebracht. Bei der Mitteilung 
der Adressen î bernimmt die Anstalt keine 
Gewähr für die Bonität des ausländischen 
Interessenten. FaNS die interessierte Firnia 
neue Möglichkeiten für die Plazierung ihrer 
Maren im Auslande wünscht, wird das An
gebot il, einem besonderen Bulletin veröf
fentlicht, das ausländische Interessenten un
entgeltlich zugestellt wird. 

Erzeugnisse her Forstwirtschaft. 
Algier: Holzvertretung. — 97W Sa

loniki: Holzkohle. — IM 17 Tunis: Fnrnier, 
verschiedenes .Holz. — 191 l8 Tel-Aviv: Ver
tretung für Bauholz. 

Erzeugnisse de» Obst- und Weinbaues. 
882« Magdeburg: Pflaumenmus. — i)4lv 

Frankfurt: Pflaumen, Aepfel, Trauben, 
Wassermelonen, Quitten. — 9864 Helsing-
fors: frische und Dörrpflaumeu. — 9903 
Leipzig: Traubenvertretung. — 19118 Tel-
Aviv: Vertretung für Obstkonserven. — 
19!S8 Bremen: Vertretung von geschälten 
Nüssen. — 19213 Westerwoort (Holland): 
Pflaumen. 

Verschiedene Bodenprodukte. 
Leipzig: Heilkräuter. — 9992 Tallin 

(Estland): Hanf. — 9928 Buenos Aires: fri
sche Pflaumen. — 19017 Berlin: Wein, 
Brantwein und Liköre für Amerika. --
l9924 Bresden: Weinstein. — 10052 Baden 

(Schweiz): Bohnen, Zwiebel. — 10119 Strasi-
burg: Heilkräuter, Pilze. __ 19218 Deu^-
Acren (Belgien): Lindenblüte. — 19.^79 
Brüssel: Wein. 

Vieh- und Oefltigelzucht, Fischerei. 
9295» Berlin: Bntter, ?vett, Eier, Fische, 

Federn. — 92W Wien: Gnuscleber. — 9972 
London: getrocknete Därme. — 19943 Ko
penhagen: .Häute und Leder. — 19118 Tel-
Aviv: Vertretung für Butter und Selchwa
ren. — 10319 Dresden: Geflügel, Wildpret. 
— 195)99 Antwerpen: Schweinefett. — 10919 
Karlsbad: Eier, Geflügel. 

Erzeugnisse des Bergbaues. 
19915) Hamburg: Erzekommission. — 

19043 .^kopenhagen: Kupfererz. 
Verschiedene Artitel. 

1911^ Tel-Aviv: Vertretung für Papier, 
Pappe uud Tertilnmren. 10184 Bri'issel: 
Vertretung für verschiedene Artikel. — 
19289 Genua: Kohlenstaub für die Biikett-
erzengttng. — 195)5,5» Staulbnl: Hüte, Anw-
niak. 

Obst- und Trauben-

werbewoche 
Vom 2. Iiis 8. Oktober. 

Die schwere Wirtschastt»depression, unter 
der alle Säiichten der Bevölkerung zu lei> 
den haben, legt den massgebenden Faktoren 
gebieterisck) die Pflicht auf, an der Linderung 

der Not unseres Landwirtes, vor nlleni in 
Obst- und Weinliangejienden^ nnt alten Kräf
ten und nnch liestenl Ki^nkieu zu wirlen. 

Es ist iveit und breit belaiuit, das; das 
Draubanat grvs'.e Mengen erstklassigen Ta
felobstes und vorzügliche Weintrauben pro
duziert. Das frische Obst und die Trauben 
besil^en eine große .Heilkraft und einen be
deutenden Nährwert. Diese beiden Artikel 
sollen auch in den breitesten Schichten der 
Bevi^»lkernlu^ in noch gri^f^erein Mas'.e ein 
wesentlicher Bestandteil unserer Nnlirung 
werden, als lnsher. 

Von diesein Gesichtspunkte ausgehend, 
ivurde linliingst in einer besonderen 'i!?ev-
saninilnng der Beschluf; gefas^t, ooni 2. bis 
einschliessiich Oktober im gesamten Dran-
banat eine Verbewoche für den Tranben-
und Obsikonsnm zu veranstalten. 

In dieser Werbewoche werden in unseren« 
Rundfunk Vorträge für den Landunrt und 
den Städter, für die .'?>ansfrini nnd das 
Schnlkind abgeholten loerden. In den Fach
zeitschriften und in der Togesurcssc' »vird für 
die Erhöhung es Obst- nnd Traubenkonsnn.s 
Propaganda betrieben werden. An allen 
Schulen uuvo die Lehrerichast über die Wich
tigkeit des Obstes für die menschliche 
rnng und als .Heiliniitel sprechen. Nach den 
bisherigen Dispositionei: dürfleii die 
träge in der Schule Sanlstag, deil 7. nnd 
für die breite Oeffentlichteit Eonntini, den 
8. Ottober abgehalten werd-'n. /^n den Er
wachsenen werden londwirtschastl'che Fach
leute. Aerzte, Lelirer nnd andere Knltnrvio-
niere sprechen. Wo unr trgendlnie inöglich, 
sollen am 8. Oktober Obst- und Trnubenaus-
verkaufe zu Werbeztoecken organisiert wer-

ekemc » öl. 

OenieLen 8le Ikre k^rei^eit in t^ukt unci Lonne, so oft 8je 
kürinen — »der nur nlit k^ive«. 8je ^verden sclmell i^rgun 
uncI mindern clie Oekiliir äes LonnenbnlciUes. Dock nie 
mit nassem Körper sonnenbacien und stets vorker ein
reiben! k^ivea Lreme virict bei l-Iit^e linx^enelim küiNencl; 
SN lrisclien 'sagen äsLegen sctillt?t I^iveüOel voi^ 
starker ^bkal^lunx?. »547 
Iilveu ist unersetzelicli — unnseliskmlic!,, 6enn lcein an 
cieres i-isutpklexemitte! entl^Zlt Luzient. 

^lVK^ ist preiswert: Lreme: l)in 3 50. 6'—, 12'—. 25 — 

Kalt ousgsl6»i dringt allem, psfzil 
voll« ^trllung ein. Dieses mul! 
dvoektet vercisn. k'vi'iil maciit btüten» 

l^isektluliLnrio VV»sei,e 
»eiivnt «todsi riaz üewstze 

den. nu'bei auch andere !!'e^'onslnltnng,'!i >n 
die Wege geleitel n'evden tonnen. 

?!n den gedochteil '-i^eninstiillünsien loei' 
den n. a. tiie ^^andioiltschtifi^/gejellschiis!, 
Weinbouuerein, der il'bsl- niid t^-aiteiili.iu-
verein, die !.'ehrerschofl, '','Ier.;le nsio. nnnnir-
teil. 

Sicherlich nnrd diese Veianijaüilnl^ überiv's 
von der '!?'evölleri>ng snin!'a<bisch aii'iienoni^ 
n^en werden — schon uin der i^nlei, ^c^c^ie 
ivilsen. 

Der jugoslawische Nrai 
Wir ver^zeichneten dieser ?>ige di<> Mei--

dni,g, das; in BeogViid eine Attieirges<.'llu-!>on 
in ''Z^ilbung begrissen ist, die siel> bei 
in Serbien mit der l'''ol!^st.'nnllinlnli befanei^ 
wirt>. Die '^ieiUabilität der Untevnelniniii:'! 
ist inel)r al.5 sicheegeslelll. Der '^^eti ieb dii'.sie 
bald inisgenoinnien nx'vden. 
In diesen! Ziisanii!ieiil)aiig erialnen nnr, 

dlis; es sich nin oId b e v g lo e r l t' bei 
i? e b o n und e c- l o v a r siandel!, die 
lchon von alten Thra'.iern nnd dann 
:nern b<'!rieben unnd-en. '.'lii.l' ''llerani>er der 
l^'ros'.e soll von dort sein k,e;oii.'n sie
ben. Tie ein>^/!iende Unl.'r!liei'i!nti des 

V«r»I«l»«rui^U5»umm« 

<34. Fortsetzung.) 

?tomon von Lola Stein 
(Rochdruck oerboten.) 

„Ich habe Ihnen versprochen. Geduld zu 
liabcn, Ingeborg. Aber da wir uns in eini
gen Monaten offiziell verloben wollen, wer
den Sie mir selbst zustinnueu, dak wir nun 
allnlählich häufiger zusauimeu sein müssen." 

„In einigen Mouaten sckiou?" 
„So war eS zwischcu uus abgemacht. Wol

len Sie Ihre Zusage ändern, Ingeborg?" 
Wieder schüttelt sie verneinend den Kvpf. 
„Zuweilen glaube ich, Sie haben sich doch 

dnnials geirrt mit Ihrer Behauptung, Ro
land." 

„Was wollen Sie damit sagen?" sragt er 
verl'li'lfst. 

„Manchinal denke ich, Carlo — ist doch 
tot. Denn u^enn er lebte, hätte er mir dann 
nicht irgend einmal eine Nachricht zukmu-
men lassen?" 

„Das ist ganz auSgeschlosseu. Vergesse« 
Sie nicht, dast er für tot gelten will. Ver
gessen Sie nicht, In>ieborg, das» er nnt vol
ler Uel>erleguug von Ihnen gegangen ist." 

Er süs)lte selbst, das^ seine Worte sie gran
sam treffen. Aber er darf diese Idee nicht in 
ilir anskvmmen lassen. 

„Bereuen Sie. mir Ihr Jawort gegeben 
^n haben. Ingeborg?" 

Sie sieht in seine slaunnentieii '^tilgen und 
schänN sich in di^seui Augenblick vor dem 
Mann. Denn sie weist sa iul tiessj.'n Iunern 
— anch ohne Nachricht nnd oline Pestäti-
giing des ''^^erdliebte? das; 
bins inil seiner recl?' biil. Nni 
zmveilelt^ w.eiut die Verzweislut^ij liber Car

los Verrat sie iiberwältigt, will ste sich selbst 
eiuredeu, das^ er lein Verlrechen begangen 
hat, das, er lvirklich gestorben ist. In solche» 
Augenblicken glaubt ste, Rolaud Moebius zii 
hasscu. 

„Ich bereue nicht", flüstert sie. „ES gab ja 
gar keinen anderen Weg sür mich." 

Er schiebt seinen Arm unter den ihren. 
Sie läßt es geschehen. 

„Wir müssen n>eiterkonlnten, Ingeborg. 
Ich bitte Sie, ich slehe Sie an, machen Sie 
sich von Ihren uufruchtbaren Vorstellungen 
frei, (^eben Sie diese qualvollen dirübeleien 
auf. Weudeu Sie sich ivieder deni ^'eben zu, 
das vor Ihnen liegt. Sie stnd jung, nlüjseu 
und werden verwinden, wenn Sie den festen 
Willen dazn Halen." 

Tie antwortet nicht, sondern geht stunitn 
an seiner Seite über den weichen Waldboden 
auf den die Sonne goldene Streifeu malt. 

„Sie haben diesen Willen noch nicht, In-
iieborg. Ich aber verlange il),, von Ihnen. 
Ich Hobe ein Recht nicht nur alls Ihre Per
son, sondern auch auf Ihre Seele dnkiN'Us 
erworben. Ihre Seele must sich obkehren von 
dem Monu, der sich selbst zu den Toten ge
worfen Hot. Dann N'erden Sie das '^oseiu 
wieder bejahen. Und anch den Weg zu inir 
finden." 

„Lassen Sie mir Zeit, Roland. Dvingen 
Sie niich nicist so sehr." 

?«nchdeln sie eine Weile stnnnn nebene'n-
'^nder sind, sogt .'liolond leise: ..I I.' 
habe Ihllen osl geschrieben, eigentlich liale 

ich jede freie vlnude dazu benut.tt, um 
Ihnen zu schreibeu. Al»er ich habe unr selu' 
selten Antnwrt von Ibnen l>e!oninlen. ^Vieine 
Briefe haben Sie nicht ersreut?" 

„Doch, Roland. Ich habe sie gern geles-.'n. 
Sie waren so lebendig, schilderten lilles in
teressant." 

„Das war das Wenigste. Ich habe in die
sen Briefen nin Ihre 5eele, uin Ibe ^''erz 
geworben, Ingeborg, olnie dos; inir 'Ant'.v>.irt 
oder Erhi^'rung wurde." 

Sie starrt vor sich hin. ^^ioland süblt, di^s, 
sie zittert. Er preszt is>ren Arnl fester an sich. 

„Nun bin ich zurückliekoinlnen. Ungedul
dig, Ingeborg, selinsiichlig! 7^« der.^.lofsniing 
das; jeht ein schöneres, lx'ssere.^ ^^eben snr 
llns beide beginnt." 

Sie begreift ihn. Er verlongt seinen l>reis. 
Er hat lange geinig gen'ortet. Lie nn^i^ es 
anerkennen, n'enn sie l^erecht sein unll. Mnf; 
auch zugeben, das; er bereclUigte ''ln'prüche 
auf ihre ,^eit. ibre l^'eseslschost, ilue '.^-öhe 
bat. Aber sie hat olle (^^^'danken, die an il)n 
mahnten, innuer n'ieder zurückgeschoben. Er 
ivar weit fort. Wozn sich niit diesen '^Vor
stellungen dos lrourige ^'eben noch .nehr 
verbittern? 

Sie flüstert denlüliji: ..WaiZ s.>ll ich tun, 
Roland?" 

Er ist entn'afsnel durch ibren Ton. 
„Nur ein n'enig von Isner ^^eit stillen 

Sie Nlir scheuten. ?tur sich oll>nöi>lich an 
mich genil^l)!!^!,. Und on den l^^edalilen, 'n 
mir Ihren zukünftigen Ä'ann zu seh.'n. Un
sere Fauiilieu toukmen jel^tt wieder häusiger 
zusannnen. Alles niird stch gonz selbst-'erständ 
lich und zwanjilos ergel-en. l^lauben Sie 
nicht, dos; ieh i.'oreuz Detlefsen al> Ihr 
l^ieitte n^illtoiniiien sein werde, Ingeborg?" 

..Doel»! Onlel ^.'oren^ seböltt ^ie sebr." 
''loland se'.'s^i. diesein ''.'ln^'ei!'>l!>! ..'U'd 

il)ln bewusjt, dujj er sich ans ein grosje-Z 

'.!'.'agui.^' eiujielossen Hot. Tos; es nng'^ieü'r 
schu'er, ivenu nicht nnin^'>i^Iich sein -u 
deni nlis;l)ondel!en. verrolenen und vee-
Ichlossenen >>er;eu dieses '.'.'iödchen-:. 
dringen. 

^,'lber ')iolon.> ')),'eebinc> ijt :i'eh! d 
oer vor Schnnerigleiten zilriictschreckl. 

Er tränt sich zu, allinöhlich auch d^e '.'lei' 
gnnji dieser Fron, die ''nr iln' al?ec' bedül.'t. 
.;il loecken, weun es ilnii erst gelnn'ic"' le n 
wird, ihve Liebe ^in ^'ovlo T^.tles'en 'i>l .^ r-
stören und ans^nlöschen. 

Sie ivarlet ein n'enig. nnu d^i er in 
danlen versnuten schN'eigt, ickilöi'! 'i.' v: 
„Machen Sie überinorgen, >iin 
Tonte Inona Ihren ?^>esuelv "Bioland, ist 
sehr eiupsön^ilich süe ''lusinerisonileit'n. ?ie 
ivird Sie si.'berlich nnsl'ovdein. iniud 
lounnen... 

l5r blickt sie dunkl'ar und erilniligt i!'. 
„Wollen N'ir wieder, n'ie srüliev, 'u?'i'NI 

nien lennis spielen. Ingeborg?" 
«".^l'lcht inelir in die'eiii '>'>ei-'."'t. >n 

srül) sür Ulich. Ich nini'^ onch onf dos n e^^e 
der ^-.'ente achten." 

„Ich doclite. dos lnancki! die ''tos',e, nnon-
lo'tbore Ingebovg Tetlefsen nielN/' 

„Ich Inns? es für niich nnd a>icl> i!?e','.e? 
'^iermondten n'ejien. Es nnrd obnel^in schwer 
!ein, ihnen bejireiflick) ^;n >!ia.l>en d!'!s', ich 
iiliel) so bald noch dein - Ilnglilck init »^'orZe 
verheiroten ivisl." 

„»ein vernünftiger '^'^ensch ivird ec einem 
jungen (^^eschopf verorgen, ivenn es sein ^'e-
ben nich! in (5in'o!nkei! verbringen mils." 

„?os vielleicht nicht. ''.'Iber so bold sckion..." 
„Ieh konu nicht lönger n'arlen!" bricht es 

leidenschosllick) ons ihm lieroor. ..'?,'icht !än' 
ger ols bi.5 '>u der i'on un^-. beiden >^>aunil? 
vereiilbo'.!e>i ^^.ei^ 5je o>ni n jo nick'!, In--
eeboro. U'ie ichuier niir scholl dieser ')ilifschiU' 
läUt." 



«tins ergab, daß jchon vor inchr als zwei 
Jahrtausenden tiefe Atollen in das Erdreich 
am Kuste des Gebirges getrieben ^vorden wa 
ren, aus denen ^lderze gefördert und dann 
ln primitiven Mörsern, dncn spuren fich 
noch vorfinden, zerstampft wurden. Im Bv« 
che n«^n den ausgelassenen stc^en werden 
noch jetzt Koldkörnchen und Goldsdaub ge^ 
funden, ^vas übrigens auch bei mehreren an' 
deren (^birgsflüßen in Iugo-slawien der 
Fol! ist. 

Bor etlva Zahrefvist »vurdc jedocl) ein« 
äukerlt wichtig Entdeckung gemacht. Äuf 
de„l Berge wurden in Quar^tt^ängen i^old' 
haltige Ädern gefunden. Es ist klar, day 
durch die Erosion im Laufe dep Jahrtausend? 
das (^ld vl>m Aosscr allinählich zu Tal gc-^ 
schafft wurde. Nicht aiil ?yuke des Berges, 
svn^'rn hoch oben ist das goldhaltige Er,^ zu 
suchen. Und die Fürdentng wird von der 
neuen Unternehmung ta!^üchlich hier vorge-
nonnnen werden. <Ks ist anzunehmen, datz 
tiefer im Inneren des Berges mächtige ^old 
ädern sein nmssen, sodaß Iusioslawien bald 
in die Neihe der ^dproduzierenden Landei 
ausrücken dlirste. Äe wirtschaftlichen Folgen 
sonnen leicht errechnet werden. 

Uedrigens ist es bekannt, das; sich in der 
Drau, in der Mur und in der S a v e, 
aber auch in anderen Gebirgssliissen Gold
staub und (^oltttörncheil befinden, die hie 
und da gefunden iverden. Das benvist, daß 
sich im Gebirge Golderz befinden mutz. Hof
fentlich wird man früher oder später auch in 
Slowenien auf Goldadern stoßen, es 
fraqt sich.jedoch, ob sich die Gewinnung auch 
rentieren wird. 

Jugoslawien ist unbestritten das Land 
dcr Erze. Ä^hle gibt es inassenhast. Eisen, 
.<?upfer, Zink, Mangan, Äntimon, Blei, Sil-
l>er usw. ebenfalls. Tns Bauiit für die Alu-
n'.iniumgelvinmlng lieg: sozusagen ossen auf 
der Ttratze. Das Zentru,» unseres Erzvor-
ko-lnmens liegt inl i^stliclx'n Bosnien und iin 
inittleren Serbien. Me Bezeichnung des Ge
birgszuges „Rudnik" spricht vom Er.^eich-
lum Jugoslawiens eine allzu beredte 5pra-
rl,e. Auf einen, verhältnismäßig tleinen 
^l^um sind hier BodensslBbc vorhanden, die 
auf Hunderte von Milliarden geschätzt wer
den. Ein ausländischer Fachmann äusserte 
sich eini't, als er den Erzreichtuin des Rud-
nit und der anschliessenden Gebirgszilge un
tersuchte, daf; es sich un, den jugoslmvischen 
Ural s)andle, der Gold, Zill^r und andere 
Metalle in .>>üNe und Wlle berge. Milliarden 
liegen nttf und an der Etrns;o, aber es sind 
große Ziiinmen notig, die diese 5<liä^ l)ebe»i 
und in Berkehr bringen sollen. Denn (^ld 
kann elien nur wieder mit Geld gewonnen 
»Verden. Gedulden unr uns. auch dieses ^ta-
pital wird ausgebraäN werden, und dann 
wird unsere sclwne und an Bodcnscl)ähen so 
rei<^ 5^eimat zun, begehrenslverten Liefe
ranten werden! 

X AussUhr von Tchlachtvieh nach Lefttr» 
reich. Interessenten werden darauf aufnlerk-
sam gemacht, daß ab N1. Äugust geschlachte
tes Bieh nach den vereinbarten Tä^en nur 
dann verzollt werden kan», wenn den Doku
menten der vonl »ontrollnmt fiir die Bieh-
ansfuhr ausgestellte Ausweis beiges6)lossen 
wird. 

X Neue Telegraphen, und Telephonvor
schriften. Der Berkehrsminister Hot ein Re
glement herausgegeben, das teilweise neue 
Bestimmungen über den Telegraphendiensr 
enthält, ferner i'lber die Annahnie und Ab
fertigung der Telegranluie und über dns Ver
halten des Personals im Dienste. 

X SaatgutauAstellung. In Jugoslawien 
gibt es schon zahlreiche Anstalten, die siä) 
mit der Auszucht neuer Arten von Nuhpflan-
.ien befassen. In der Herbstveratistaltung der 
Mustermesse in Ljnbljana, die Samstog er
öffnet wurde und bis 11. d. geöffnet bleibt, 
iverden einige dieser Institute ihre Erzeug
nisse ausstellen. Man findet hier Gelegen
heit, veredelte Sorten der Sanienzuchtftation 
in Beltinci zu sehen, ferner der Zuchtstation 
der landwirtschaftlichen .'dochschule in Za
greb, der größten San,enzuchtftc,tion Jugo
slawien?, die sich auf der Staatsdomäne Be-
lse befindet, sodann von der Anstalt des 
Großgrundbesitzes Loka und schließlicki voni 
Verband der Samenzuchtstationen deS Lnnd-
wirtschaftsvereins in Ofijek, den, sieben In
stitute angegliedert sind. Der Landwirt wird 
in dieser ^lussteNung voll auf seine Rech
nung kommen, da er eine Uebersi6it über 
cille veredelten Sortoil gewinnen kann, die 
i^ttf Grund langiährigell wissenschaftlichen 
Studiums in Jugoslawien hervorgebrackit 
»vurden. Man kann sich die Sämereien an
schaffen und sick) dann daheinl davon über
zeugen, ob denselben der Boden zuträglich 

ist. Die Ausstellung verfolgt den Zweck, dm: 
Landwirt Gelegenheit zu geben, sich die für 
seinen Boden en^prechendsten Sämereien 
auszusuchei,. Erschöpfende Informationen 
erteilt die Landwirtschaftsgesellschaft, bei der 
auch das Saatgut bestellt werden kann. 

X Berpacht««G eine« Vah«hosbüfettS. Bei 
der Staatsbahndirektion in Sarajevo findet 
am S8. d. die Anbotsstellung für die Ver
pachtung des Bahnhofbüfetts Bosanski Brod 
statt. Interessenten wollen sich an die Han
delskammer in Ljubljana wenden, wo alle 
einschlägigen Informationen erteilt werden. 

X Hereitskandldaten finden in der bis 
1l. d. daueruden .Herbstmesse in Ljubljana 
die beste Gelegenheit, sich das für die Grnn' 
dung des eigenen .Heimes Nötige aus der 
reichen Mahl des Besten, was wir hervor-
zubringen imstande sind, auszusuchen. Sie 
werden sich davon liberzeugen können, daß 
das moderne, gemütliche .Heim schon mit 
verhältnismäßig geringen Mittel geschaffen 
werden kann. Durch die Möbclausstellung 
werden Führungen veranstaltet, desgleichen 
durch die reiche Auswahl des verschiedensten 
Bettzeuges usw. Ein wichtiges Kapitel ist die 
rationelle und den Anforderungen der Ge-

Der neue Eisenbahner-Sportplatz wird 
niorgen, Sonntag, nachmittag i)er Schau
platz eines wichtigen fußballsportlichen Ge
fechtes sein. Zum ersten Mal wird sich nns 
das in letzter Zeit kräftig emporstrebende Li
gateam des A. S. K. Primorje vorstellen, um 
den Kampf gegen unsere Eisenbahner auf-
zunehnien. Ilm eS gleich vorwegzunehmen, 
das Treffen ist nicht nur eine Klubangele
genheit beider Akteure, sondern stellt eine 
wichtige Kraftprobe der beiden Sportzen-
tren Slolveniens dar. Der Ausstieg der Gä
ste in die Liga liat seinerzeit zu Kritikeu 
Anlaß gegeben, doch hat sich „Primorje" 
denlioch recht brav geschlagen. Auch unsere 
Stadt hat Ansprnch für den Aufstieg erho
ben und diesen Wunsch mit Erfolgen am 

Der SSK. Marathon wartet am 7. und 
September wieder mit einer zugkräfti

gen Leichtathletikveranstaltung auf. DieS-
nml sind es unfere besten Leichtathletinnen, 
denen sich das Interesse zuwendet, zumal 
gleich die Meisterschaft von Slowenien zur 
Durchführung gelangt. Die Kämpfe werden 
zun« Teil auf dem Sportplatz des SSK. Ma
rathon und zuui Teil auf der Mariborer 
Insel zum AuStrag gebracht. Das Programm 
sieht nachstellende Disziplinen vor: 

7. Septenlber um 17 Uhr auf der „Liva-
da": Kugelstoßen, .Hochsprung mit ?lnlauf, 
Diskuswerfen, Weitsprung mit Anlauf und 
Speerwerfen. 

genwart entsprechende Kücheneinrichtung, 
wobei auf die Borführung der verschieden-
ften Geräte und Maschinen, die der .Haus
frau eiuen großen Teil der Arbeit abneh
men, besondere Sorgfalt gelegt wird. Der 
Verwendung der Elektrizität und des Gases 
im .Haushalt wird die größte Aufmerkfam-
keil zugewendet, wie auch dem rationellen 
Kochen, wobei große Ersparnisse in der Be
heizung erzielt werden können. 

X Mir den Ezpott nach Italien und 
Spanien ist von großer Wichtigkeit der Um
stand, daß die Danlpfer der heimischen Ree
derei „Oeania" vom September bis Februar 
auf ihrer Reise nach Spanien auch Messina 
anlaufen lverden. Auf diese Weise können 
nach diesem Hasen auch kleine ^endnnzen 
mit jngoslaivifchen S.chliffen verfrachtet wer
den. Besonders kommt diese Begünstigung 
kiir die l?luZfuhr von Bohnen und selbst
redend auch von Holz in Betracht. Für 
Svanien werden nach wie vor die Waren 
in der bisherigen Weise verladen. Da die 
jugoslawischen Reedereien künftighin die 
Frachtsätze noch weiter I)erabsetzcn dürften, 
wird dies auf unseren ErPort «sicherlich von 
nicht AU unterschätzender Wichtigkeit sein. 

gnlnen Rasen bekräftigt, doch blieb daS 
Avancenlent den Gästen vorbehalten. „Pri-
tnorje" wird daher Sonntag aitck) zeigen 
uiüssen, wie weit feine Mmlnschaft dem 
Können unserer Mannschaften voraus ist. 
Dies UN,so niehr, als gerade die Draustadt 
am nleistell für den jüngsten Fornmuf-
fchwung der Gäste beigetragen hat. Man 
darf alfo hoffen, daß „Primorje" alles aus 
sich heraus holen wird, um deni nicht unge-
fürchteten Ansturm der Eifenbahner-Nf 
standzuhalten. Das Treffen wird daher ei
nen Kampf um den letzten Einsatz bringen. 
Gelingt es „?.elezni<ar" das sportliche Pre
stige unserer Sportstadt zu wahren, so ge
bührt den Blauweisen doppeltes Lob. Der 
Kampf geht um Uhr in Szene. 

September uui V Uhr im Jnfelbad: 
Laufen über liv, 100 und 800 Meter sowie 
Staffellaufen über 4 ulal 100 Meter. 

Startberechtigt sind verifizierte und auch 
unverifizierte Leichtathletinnen aus dein 
Territorium des Leichtathletik-Unterverban-
des in Ljubljana. Die Anmeldung ist in 
zwei Kopien vorzunehnien und zwar sind 
sie an den SSK. Marathon, Maribor, Ale-
ksandrova cesta N und an Drago Karba, 
Ljubljana, Eas«; „Europa" zu richten. Die 
Nenngebnhr wnrde aus l>0 Dinar festgesetzt. 
Die einzelnen Konkurrenzen werden nach 
dem Statut des Jugoslawischen Leichtathle-
titverbandes durchgeführt. 

"'' EoirMg, den'?. Nstfemlier Iv:;!;. 

Treffen einen recht sehenswerten Berlliuf. 
Im Borspiel um 0 llhr stehen sich die bei
derseitigen JungMannen gegenüber. 

: Beograd—ZagrK Z:2. Nas Na6)tspiel 
der beiden Städteteams endete nlit einem 
verdienten Sieg der besseren Beograder. 

: Zwei Liia-Q«alifi?ationSspiele. Gbeich, 
zeitig mit den Natlonalligaspielen ivcrden 
Sonntag zivei Liga-Qualifiaktionsspiele aus 
getragen. In SpUt spielen SK. Zplit—Drei 
Stern, S.chicdsrichtcr Willer Cll^asilicvi?;), 
in Zemun niessen sich Sparta^Wi. (BeS-
kerek). Schi<^dsrichter B. Nikolic (Andree). 

: Erstes Entscheidungsspiel im Mitropacup 
Das eriste Finalspiel in, Mitvopacup zwi
schen der Wiener „Austria" und der Mailän. 
der „Ambvosiana" findet am konnnenoen 
Sonntag, den 3. «^ptenlber in ?.'ia,!and 
statt. Das Spiel wird durch Radi» übertra
gen. 

» Wieder Sla»ische Meisterschaften. Geke. 
gentlich des Länderkampfes in Warschau lv-
sprach Jng. Hauptniann mit den Fill^rem 
des Polnisl^n S<!^imms^«rtes das Wieder
aufleben der Slawischen Meisterschaften, die 
seinerzeit in Fovnr eines Dreiländerkampfes 
zwischen der Dschechoslotvakei, Polen und 
Jugoslawien auSMtragen wurden. Man er-
»vog in Warschau den Plan, diese Ä^eister-
schaften eine Woche l^or den Europameister
schaften in Prag durchzuführen. 

: Nyan-Vin« —. Meister von USA. In 
Brooklyn fiel die erste Entscheidung im ge-
nrischten ?^ppcl. Im Semifinale siegten 
Ryml-Bines gegen Round-Perry 6:S, 
und Palfrey-Lott ftegen Scriven-Crawford 
10:8, K:J. Die Schlußrunde ge^vannon Rhan 
und Bines 11:0, 6:1. Im Herrendoppel wur
de der zweite Finaliift ermittelt. Lott-^to<'-
fe,l schlugen Quist-Turbull 7:5. 
11:0 und treffen nun im Finale gegen 
Shields-Parker. 

: Henri Lochet als Prsftfsional. Ernelt. 
Meister Henri Eochet spielt derzeit sein letz
tes Turnier als Ainatenr. Es ste'bt I'ereit^ 
fest, daß er ain 22., 23. und 24. Septeinber 
an eincul Pvofeffional-Länderkanlpf Frank
reich gegen Amerika teilnehmen wird. Die 
Gegner werden Tilde,: und Barnes sein. 
Dainit findet eine glänzende Karriere ihren 
Abschlus^. Jahrelang »var Eochet der .Herss 
Frankreichs in den Kätwpfen uni den Da^ijS-
Eup, und ihui ist es hauptsächlich zu danken, 
daß der Pokal so lange in Europa verblieb. 
Er entthronte den großen Tilden und er
füllte die Welt init seinem Rnbin. Schneller, 
als inan erwartete, hat nun auch Eochet dem 
Alter seinen Tribut zollen inüssen. Er ist 
knapp über Dreißig, aber anscheinend doch 
schon verbraucht. Seine Nerven, die einst 
jeder Belastung «standhielten, sind nicht tt,ehr 
verläßlich genug, und im letzten Dadis-Enp-
Kaurpf Frankrei6>z bedeutete seine Nieder
lage gegen den Engländer Perrv den Ver
lust des Pokals. 

: Turnen und Sport in Deutschland ge-
ei«igt. Aln vorigen Sonntag fand in Danzig 
eine Tagung statt, bei der der Reichssport-
führer v. Ächamlner-Osten die^bemerkenS-
nvrte Mitteilung machte, daß eine vössi.?.' 
Einigung zwischen Turnen und Sport in 
Deutschland bereits in der allernächsten Zeit 
erfolgen werde. Das Ziel ist die Gründuniz 
eines Deutschen Turn- und Sportverbande.?, 
dem ausnahmslos alle Vereine angehören 
sollen. 
: Die Gefetzten für Forest Hills. Für dse 

amerikanischen Single-Meisterschaften wur' 
den zwanzig Spieler gesetzt. Den zehn ?lnS-
ländern, Erawford, Perry, Satoh, Lee, Nn' 
noi, MkGrath, Itoh. Qnist, Turnbnll nnd 
Avon?, stehen die Anierikaner BineS, 
Shields, Allison, Sutter, Parker, Wood, 
Ltoefen, Mangin, Lott ui,d Graut gegen
über. 

: Das neueste Rurmi-Dementi. Seinerzr'it 
wurde die Nachricht verbreitet, das? Nurmi 
noch in dieser Saison zum l^lnb Ladoumc-
gue gehen u>ürde. Es wurden bereits die 
Teruiine fiir das Zusammentreffe,, der bei
den Weltrekordler genannt. Der erste Ter-
uliu ist velitricl?cn. Ladoumegne lief an?iie-
sem Tag allein in Paris die 100 Meter. Ans 
eine Rückfrage in Helsingfors antwortete 
Keltonen, der Vorsitzende des finnischen Ver 
bandet: ..Ein» für allemal. Nurmi. wird 
ni5,t in Paris laufen." 

Klubnachrichttn 
: «. K. Rapid. Mori^eu. Sonntag, ab H 

Uhr Training sämtlicher Mannschaften. 

Die intemallonale Tmnis-
metfterftvaft 

Die .Wnipfe iln, die jugoslawische Tennis-
,neisterschast in Zagreb,vurden auf der gau-
z e n  F r o n t  s o r t g e s e t z t .  I m . H e r  r e n e i  n z e l  
siegten Menzel—Podvinec 12:10, <»:1, Schäf-
fer—Sperling <;:0, Brosch—Mogin 0:.^, 
0:0, Kukuljevi^—Leyrer li:2, 0:2, Pallada^ 
Slavik ((?SR) 8:0, 0:2 Metaxa—Kumanudi 
li:2, 0:.'j, Morpurgo—Fink 0:1, 0:1, Fröbe 
—Ginder 0:0, 6:1, Metara—Fröbe 0:l, 0:1 
nnd Pnnöec—Bano (Ungarn) 0:1, 2:0. 0:1. 
Jln Dauieneinzel schlugen Frl. Krah 
Winkel—Frl. Deutsch ,nit 0:0, 0.0, Frl. Ko 
vaL—Frl. MaksinioviL 0:7, 0:2, Frau Deutso'?. 
(Tschechoslowakei)—Podvinec 0:0, 6:4 und 
Frau Deutsch-Frl. Blis 0:1, 0:2. Im .Her-
rendoppel behielten Menzel-Metaxa ge
gen Schäffer-Slavik init <i:1, 0:3 und Sper-
ling-Antolkovie gegen Brosch-Dr. Albrechl 

Nlit 0:<i, 7:'), 0:1 die Oberhand. J,n ge
mischten Doppel spielten Deutsch-Men
zel gegen Pupis-Bano <i:1, 0:1, Kovak-
Metara gegen Menzel-Schäsfer 0:.j, 11:12, 
Gosti»a-.Kufnljevi«' gegen M. Dentsch-Kunia-
nudi 0:1, ti:2. In der Meisterschaft oon 
5troatien schlug 'l>l>n<"er. Trnden init st:0, 
0:4 nnd Pallada—Mogin n,it ^:0, l):t zn--
rückgezogen. 

..Martbof" - „Gvoboda' 
Sonntag voriniltags nlii l)alb 11 Uhr be-

iv^'iten „Maribor" und „Svoboda" im 
'Volksgarten ein Frenndschastsspiel, nn, den 
spielfreien Vorinittag für das notwendige 
Training zu verwerten. „Svoboda" hat in 

.den letzten Spielen uin den Olynipifchen 
^i^okal einen gewaltiq^'n Formaufschwnng be
wiesen nnd da anch „Maribor" ,nit neuen 
Leuten den Kamtzf aufnimlnt, verspricht das 

5P0K7 

Das „Viimoile Ttgateam 

spielt 
Gastspiel der einzigen slowenischen Ligamannschast / Wird 

„Zelezniear" die lokalen Jntereffm wahren? 

Leichtathletinnm am Statt 
Um die FraneN'Leichtathletikmeisterschast von Slowenien 
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Bücherschau 
b. Verschölle«. Auf den Spuren deK Ober

sten Fowcet. Ein abenteuerlicher Ksman 
von Tex Herdtng. Verlag UMein. Geb. 3.80 
Mk. ^r Bermsser dieies Romans hat viele 
Jahre in Süd-Amerika gelebt, als Wald
läufer, Tramp, Perlenfischer und Gold« 
grül«r. Mit einem Freund macht er eine 
Fluc^zeugexpcdilion nach dem UrwaldgeSiet 
des oberen AinaAonas, um nach dem ver
schollenen englischen O^rst Fowcet zu suchen. 
Ein gutes, spannendes Buch. 

b. Europäische Revue. Sonderheft „Die 
Frau". Bekannte Wissenschaftler und Schrift 
steller haben zur Frauenfrage Stellung ge
nommen. Nicht nur Frauen, sondern auch 
Männer haben sich an der Erörterung eini
ger brennenden Zeitfragen beteiligt, ohne 

jedoch einzelne gro^ Probleme des Frauen» ^ 
tums grundlegend behandelt zu haben. Das 
Heft setzt sich auseinander mit den sozial-
reformerifl̂ n Bewegungen aller Art, bringt 
jedoch nur einen Rückblick und Borblick zur 
Darstellung, um zulünftiger Endivicklung 
und Gestaltung nicht vorzugreifen. Verlag 
Berlin, SW/68. Jahresbezug 15 M. 

b. Gonnenland. Ein Mädchcnblatt. Lei« 
tung Maria Domanig. Erscheint halbmonat
lich. Verlag „Tyrolia", ^nsbruck. JahroS-
bezug S l2. 

b. Handarbeiten aller Art. Monatsschrift, 
herausgegeben von Dr. Alexander Koch. Ein 
zelnummer 1.80. Kochv<?rlag, Stuttjvrt. 
Diese Spezialzeitschrift für Stickereien und 
Spitzen erfreut sich wegen des auserlesenen 
Inhalts und der überaus geschmackvollen 
Bilder auf Kiinftdruckpapier einer allgemei
nen Beliebtheit. Allen kunstliebenden Frau

en empfehlen wir die Beschaffung dieser oo? 
zügltchen Monatsblätter. 

b. ^3eU und Volk". Wochenschrift für 
deutsche Kultur. Die bisher erschienenen 
.^fte dieser Wochenschrift lassen erkennen, 
datz die junge Zeitschrist zu der christlichen 
Neuordnung des Kultur- und Geistesleben) 
Stellung nimmt. Verlag Kösel Pustet in 
Miinchen. 

b. Epoljna trkovina. Herausgegeben i'vm 
Institut zur Hebung des Au^enliandels. 
Rückblick auf das Jahr 1932. In diesem aus-
führlichen Werk, welches unter Mitwirkung 
der .Herren Dr. Tomiöiö, A. M. Premuxic, 
Dr. Petrovic, V. Ceriü, Sv. ZpanaSmie, 
Dr. Bitez, Dr. ^jec und Jng. Dubrn^-öi«^ 
zustande gefoinmen ist, wird unser Außen
handel auf l^rund amtlicher statistischer Ta
ten dargestellt. Das Material ist mit außer

ordentlicher Sorgfalt bearbeitet und enthält 
erläuternde und vergleichende Tiagramme 
für die Wirtschastsiahre Stali-
stisch genau ist die Cin^uhr ausländischer 
Erzeugnisse wiedersiegeten. Die Ver^assl'? 
haben sich bemüht, alle verfiigkinren Dnten 
zu sammeln, wel<s>e unseren (^rporteuren 
dienlich sind. Interessenten erhalte» niihe^e 
Informationen über diese für die 5'>andclö-
lr>elt überaus wichtige Neuerscheinung beim 
Herausgeber. 

b. Natur und Kultur. Monatsschrift für 
^ituurmisscnschaft und ihre Gienzgel'iete. 
Verlag „Ttirolia", Innsbruck. Halbjährig 
tt S. Die soeben erschienene Nummer dieser 
^'Zeitschrift bringt viele interessante Aur'ätze. 
Die Spalten über praktische Naturkunde, 
Sl'rcchsaal, Bücherschnn usw. beschließen das 
.Heft. 

s. 

eeeiLnet tlir NellanstÄlten. 
lZünstike l^seL un<I dillieor 
preis kLvor^ukt. Offerte an 
die Vvr>v.'lltunl: unter »?cblÜ8 
»er«. 10645 
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5VI.M 
Welker vursunäer. prima 
yualltät von 5 I..lter sut-
v-irts zm 6 Din. kacllciva 1. 
Lta6wark. lN6I4 

?u soiortikem Eintritt ee-
«iuckt ^nkote unter »k^Iel-
kiL« SN äie Vervaltun« äes 
«IlZtte?; 1067^ 

lllllll'MMilV 
?ur ^rricdtunk einer Ikost«,'-
unck jVI»»Ilvn Kostiim-l osbs«. 
»tsit van erstklnkisieem 
mann LLSuckt. Knnknrren^w-
868 I^nternciimen kiir 
vlen. Mtiees Kgpital lÄUM 
s>in. ?tt8cbrlkten unter »Aicde-
re unci aneenebme t^xistenü« 
an ^!nma ^mpanv <l ? o. ?. 
I^judsinna. IWl? 

ua6 vvrkreitvt 

ttier ist 

6ss komplette 

pkiüps-progrsmm 

>Vir liaben öie^^e«? Islir w nnseror ln^nstrie unti Ver-
Iisuf.^orj<uiiii>ulion ^cittrtl^«) I^ortiii^Iiritte Leuiu^iit. 
>vir in ller iiinä ein rie^snlmites Lortiment von 
neuen >^pparaten unserem seekrten l^ublikuni anziutiie-
ten. 

Oberwäll rite /^ppurute 8in6 sovol^I kiii' >VecIi8el8trvnt 
wie «ucli tiir (^leicl^-^trom. vaxu kommen unsere velt-

lieriikmten IZatterie-k^mpkäneer ?vpe TZ eV. un^rv 
.?»I?liltrenuppurÄte »laclran« un^ »Luva«, soclklk wir jetst 
insLesAMt 15 verscliied-ne neue ^pyÄr2tentvk>en 2ur 
VerfüLune Iisben. welctie äurcit unsere tläncller ?u jeäer 
^eit vorkesütirt weräen I<nnnen. bellten Zie auk unseren 
VVeltscblctLer l^vve 9Z8 mit Wellenbereicli von 15—Ä100 
^eter. ^I»o öiinvt s!ck »uck Amerika kUr 8io. 
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Kleiner /beiger 
/^nsssgen MlVßWVsst^ sind R VI»»? in Vrlef» 
mzfken beizulegen, äs ansonsten 6io /^«tmtnistfation 
n teilt in (jer l.sc?s ist» <tas 6e>»Qnaodtv 2U erlecjigen. 

»^WVH^^VV 
Einjähriger Handelskurs Legat, 
Mari^r. am Ech-
^^bcr. (>iil>chreil'>us>^i?n (^lv-
velMn lil. 7. 
tiompaguon für ein sehr reii-
tablles Ultternchmcn mil 'Z)«». 

wird Mucht. ^Antrüge 
mltcr „Rl'ntnbcl" an die Perm. 

UXilt» 
Professor bietet Mittelschitlcrn, 
auch Privatisten, Wohnunq mit 
Perpflei^iinq. Aufsicht, grimdli-
che '.'l'achhilfe. Vrlln. Gajeva ul. 

M94 

i^o^ie ^u^ekör kür I-IsNä-
Ortzeiten Ziu Konkurrenz-

losen preisen 

WM IlD.I.W'WIllII 
Beteiligung niit l,röbere:tt Üc,:« 
pital ail Obstexport gesucht. 
Äntrülze unter „Obsterport" nn 
die Veriv. Is;^27 

Erfaiireile su^ll^^ösischc Lehrerin 
erteilt Unterricht. Sucht mölzl. 
Ziinmer ^ecien frQnMicj)c Ziun 
den. 'Adr. '^erw. 

Deutsche Sprache. deutsche 
^iechtschrcibuiu^, .V<nl!>elskorre-
ipondenz unterrichtet »ich la
sier Atvthodc !»tovae. Miribor» 
Urelova ul. lt. 

tlonseroatoriftin niit langjähri« 
ri.^er Praxis «sibt ^t'l<wiers!un^ 
deil nach di'r neii^^sten Methizde 
Mr. V«riv. 

Fiir Juitg und «lt. Sine ange» 
nehme Unterhaltung, billige Ve 
dienung in allerlei Speisen nnd 
vortre,sli«h^m Tropfen nur im 
owjlhause twlie. l»eim Pillen, 
viertel, Ende KoroSöeva uliea. 

10^8» 
kvmpaqno« mit 40-1^^1.0^ Di 
nar dar si:r prima i^tassatieschäst 
joforl iiesuchl. Gefl. Äntrüj^e un 
ter „Miltätil'," cn die Verw. 

(yode 10—lüMtt Tittar b.n 
ttantion aiii Ncchllilnn für Gast 
I)ous oder >t'antitte. auch als 
Intassant vder Mac^a^ineur. Zu 
schriften nuter „lS.Utzlj" an die 
Verm. MiÜl 

Fiir die heurige grohe Pelzmode 
unterhalte ich ein tNvs;es, gut-
sortiertes L!ac^e>' in Edelfelten 
lind ersuche das l!e>chät.Ue Pub-
lilnin. dieses ot)ne ^ianfzwan^ 
besichtigen zu wollen. Ä^eit^rs 
übcrnelime ich alle in dieses 
??ach cinschla^ij^en Uinarbeitnu-
i^en niw Modernisieruttgeki zu 
den niedrit^steu Preisen. Turch^ 
meine lan>ijäl)riq<? Pra^-ia ga-, 
ranli^'re ich fiir tadellose Ans-^ 
fiii)r»Nt^. .-'0per Juliane, Wisch> 
nerei, Äaribor, l^lattni trg !),! 
neben Manufaktur Mjer. 

lviZSO 

KrauMsch. FrÄUein. das per 
fest fran^üfisch spricht, wird zu 
einem Mädchen als Erzi-'herin 
gesucht. Adr. Verw. IV624 
Suche G^ellschäfter mit etwas 
Mpital fjir qut eins^efi'ihrtes 
Gewerbe. Anträge ui>ter „Mc 
sarija" an die Verw. W7l)v 
Mcinstetiend-em Pensionisten od. 
Pensionistin, welcher mir 
Dinar borgt, gebe ich als Zin 
sen 5wst nnd Wohmlnq. Antra
ge unter „Zt. 60y" NN die Ver
waltung. 
^Me Eudelarbeite« werden be
stens und rasch ausgeführt im 
Damen - Modesalon Memfrlie. 
Äleksandrova cesta 12. 10717 

englische« Unterricht sovie 
Deutfth-St«»den erteUt F. 
.Hank, Cantarjeva ul. 14, Part, 
links. 10474 
Einlagebücher. Knuf — Bertau.f 
— Lombard. Solid uad prompt 
durch Poslovni ^av/d d. d. Za
greb, Pra^ka ul. '1/2. Für Ant
wort ersuchen Tin. 3.— i. Brief 
marken. 103?1 
Ala»ier««terricht, billiq und ge-
wisfenliaft, wird Anfängem so
wie Vorgeschrittenen erteilt, k^la 
vierüben erlaubt. Anfrage: Ne-
trinjska II/iZ links. 10511 
Dauerhaste Glühlampen! ?<»S 
Alleinverkaufsrecht von 
lampen ist abgoscljafft worden! 
Sie diirfen nunmehr ^hren Ae-
t>arf an Glühlampen decken, wo 
es Ihnen beliebt. Dauerhafte u. 
gute Glittibirnen bekommen Sie 
bei der Firma Jos. Wippliuqer, 
Juröiöeva «. - LW 
Maschinschreibarbelten. Verviel
fältigungen. Li6)tpausen, lleber-
sehungen nur bei KovaL, Mari
bor. Mekova ul. M9V 
Möbel in jeder Preislage kciu-
ien Ele mit Vorteil bei den 
Bereinigten Tischlermeistern. 
VetrinjSka ul. 22, olS-a-ois V. 
Wetrl. ^27 

per Stück . . l)in 12'» 
mit ^uventascke Oin HS»» 

kllWllIZlli!iI.lWil'.I!IiIIlIllIl 

Spanisch, Fr^inzöfisch, Italienisch 
unterrichtet Sprachlehrer. Unter 
„Spanisch" an die Verw. U>i«i 

Heute ist der ^^^e^er Ienli ^'nlas 
init seiner beriihinten Truppe 
eingetroffen n. zw. Ienti Blak 
and Vajd und Meri Milisort. 
N'clcher auf der ganzen Aelt 
betaniU nnd Mitglied eitler 
Neger->iöiiigSfamilie ist. 
r>ll)ntt durch seine Original' 
?t'egertänze <5uba. Numba nnd 
Originc, l-ihaVN»)-T«nz. Partner 
der berül)inte,i ^oscsine Zwker. 
Dritt Cainstaa und Tonntag 
uln Uhr lie, "..Union" auf 

i.'adc alle meine Gäsle am SamS 
lag. deu September iu.^ 
lxins Mäscha, Etolna nlicn, ',um 

und ^^^ratl'üliiierscsnn i»>? 
ein. '^!rimn Weiii>'. "^'Vökcha. 

per Ltüclc von 
Vin 2V'» aukv. 

Wl!« M W'. «Mts 
Gebrauchte vegeuftLnde, wie al. 
te Automobile. Automäntel, al« 
lerhand MetaNe. Eisen u. Anh. 
kauft und verkauft zu den be» 
sten Tagespreisen ^^llstin Gustin 
öiü. Äittenbachotia ul. !4. 8!»d2 

Inbujtrieller, 27 Jahre al^, von 
airgenehmem Aeu^eren. mit gu» 
teu Manieren, s»)mpathisch, gut 
herzig. Freund vom Familien« 
leben, mit schönem InSl^strlebe» 
trieb, wünscht niit einem Fräu
lein bekannt zu werdein die 
ihm in die Cl)e auch Mitgift 
fiir Enveiternng seines Unter-
neliniens brillgen niitchte. Antr. 
erbeten an die Berwalt. unter 
,.8"^»nft". IW7Ü 
Diu. .'»y.M» als Einlage in ein 
gutgebcud. Lelvnsmittelge'chüit 
gesuckit bei günstiger Ver^^insil'lg 
oder eventueller Änie'iiiug. An
träge unter „Erstklassig" nn die 
Verw. 10438 
k^ttr jede Uhr Origiualsedcr n. 
Glas. Unzerbrechliche Gläser 
bekommen Eie beim Uhrmticher 
^^^naz Jan, Maribor. (Ylavni 
trg. Kaufe Kold, Pfandscheine, 
auch verfallene. s'Vy 

Anton Msfmann, Alelsandroua 
l-esta 11, gegenüber emp 
Nehlt seine Reparatilrwerlstlitt«» 
für Präzessionsuhren. 

jUei«er Besitz oder Wohnung ist 
sofort zu vermieten. Unter „F. 
G." all die Verw. .1v62l 
Neue Bi^, 2 Wotulungen, am 
schö-uen Orte, zu verkaufen. Not 
loendiqes ttvpital IVV-VM» Din, 
Rest Hypothek. Mr. Verw. 

1<M.3 
SiusttmiAenhaus mit Bade.zim» 
°mer, Garten, Wirtschaftsgebäu 
de, zu verkaAlfen. Adr. B^nv. 

I «V2S 
Xeubauville», Wohnhäuser, Ma 
rrbor, Umgebung. Tin 
145, 100. 26«. 280, :i50. -M. 
050 Tausend Dilmar. Realitäten, 
Herrscl)aftSyüter, je^de Preisla
ge. „Tatjana", Maribor, Cvet-
Lna 25. 1W72 

Gut gehendes Gasthaus und 1 
Parzelle zu verkaufen. Adr. 
Berw. 1V6Ü3 
Mnfe bar kleinen Besitz, L—Z 
Joch, in der Umgebung Mari-
bors. Zuschriften erbeten unter 
^N. M." an die Berw. 10034 
Obstgarten, auch Bauplaj,, 100V 
m!', die schijnste Lalge beim 
Park, zu verkaufen. Adr. Berw. 

10t«3 
Schön gebautes Einfamilien
haus mit kleiner Veranda, un
terkellert, 12«0 m» Grund, staub 
freie Lage, br^ig zu verkaufen. 
Adr. Berw. 10712 
Neubau, Zimmer uird Äüche, 
Peripherie, 22.000 Din. — Ge« 
schiiftshaus. Lokal. 3 Zimmer, 
tt'üche 1 Joch Grund. V5.0W. — 
vrstklasslge Wiese mit grojjen 
Neustadl. 75.000. __ «chSueS 
:^us, Etadtulitte. mit großen 
(varten, 200.000. — Pri«« Ge. 
schästShaus au» Lande, modern« 
Auslagen. 350.000. Posredoval-
niea „Rapid", GospsSka ul. 28. 

10710 
Schönes Objekt im Aeutrllm d. 
Etadt, Bahnhofnähe, bestehend 
aus einem grossen Saal. Gar
ten. Magazinsraumlichkeiten. 
grostem Keller, sehr geeignet für 
verschiedene Brauchen, und zwei 
Bauparzellen gilnsti<s zu verkau
fen. Baljak, Maribor. ^iuo 
„Union". 1«lli5 
Zinshäuser, Besitzungen. Billen-
besip. Gasthaus. Schlos,gut ver
laust Realitätenbüro Mar:bor. 
Frani'iSkanska ul. 21. 105b5 
Elegantes Stadthaus in Graz, 
vornelime La^e, nächst Tram« 
way, srei prachtvolle si-Ztmmer 
wohnnng ulit Bad und Diener-
zilnnrer, nur Sch. iowie 
niehrere Gelegenheitskäufe m 
Aamilienhiiusern, .̂ inshÄujecn, 

Geschäftshäusern und Landwirt-
si^ften. L^osteulose Auskünfte 
durch Heinrich Schigert. unter 
Rcal.-Berl.-iiiauzlei L. EMt. 
Graz, Neutorqaffe 47. Iuuuziiof 

1072.? 
Schö>neS, stockhol)es Hai^ mit 
srosien Garten, Stadtmitte, bil
lig zu verkaufen. Avr. Verw. 

1W2Z 

Ale Tapezierer-Aufträge nut> 
^lieparaturen werden bei »nir 
h>igienisch erneuert mit «msr 
'nodernen Maschine, welche Ki-n 
ganzen Staub entferikt. F. No
va k, Betrinjska 7. koro^ka «. 

10421 

'V^i^VVV^vvvvWVWGv^U» 
Besitz, bestoheird alis Wein- und 
jl^s'stgarten sowie '^'.iald, km 
voll Maribar entfernt, z» »er
laufen. Anüufrag<.'tt Zriuj ti trg 

10t)20 

Weingutsbelitz bei Maribor. zu
sammen ca. 32 Joch, alle Kultu
ren samt Herrenhaus und drei 
Minzereien zu verkaufen. Preis 
Diu. 240.000. Autrage unter 
.GelegenheitSkaui" an die Ver-
»valtung. 1l)232 

UuZcau/SR» 
WVVVVVVVGGGGVGGGVV^ 
«aufe alttS Golb. Silberkronen, 
falsche Zähne zu Hi^chstpreisen. 
A. Stumpf. Goldarbeiter, Ko-
roSka 8. '«!12k 
Gut erhaltene Schreibmaschine 
zu kaufen gesucht. Anträge an 
Postfach 18. ^vioribor. 1002« 
Grössere, auterhaltene Gewürz« 
Mühle zu laufen gesucht. ?)!alz-
kafseesabrtk Viktor Iarc. Ma-
ribor-K'oZaki. 1W27 
Nasse, mittelaros;. gut erl)alten, 
zu kaufen gesucht. Angebote un
ter „Blag^jna" an die Verw. 

10073 
j»taufe diverse Mitbel. ^tleiver. 
Cchulie. Matrat)eu. Dortselbst 2 
Singernähmaschiuen. .liluid-
schisf, 5»50 Diu, grofzer Spiegel. 
!>tÄchcukredenz zu rierkauf^'n »d. 
einzutauschen gegeu etwaige 
Möbel. M. Makor. Studenci, 
Aleksandrova I. IlMiü 
^ikaufe Wei»traube«. Aepfel nnd 
Birnen. Anträge nnt Preisan
gabe unter „Onal-ität" an die 
Berw. 

Gut erhaltene Boa >vird jze-
kauft. Anträge unter „Boa" an 
die Berw. 1M77 
ükaufe gnt erhaltenes Motorrad, 
:i'>0—500 ccm. Offerte an Igor 
Ruikovec, Ljutomer. 10t^v 

Lindenblüten, getrocknet, sowie 
TausendguldeivkrQut, Arnika-
blüteu t>«iuft jede Menge ^iir den! 
Export Anton Birgmayer, Ma^^ 
ribor, Meljski dvor. 1070it 
HHchstpreise für Vruchgold, 
Goldmünzen und Platin zahlt 
Mariborska afinerija zlata, 
vroZnova «l. 8. 8603 
Bessere Greislerei zu überlieh-
men gesucht. Gefl. Anträge un
ter „Existenz" an die Berw. 

1(^65 

Herreujahrrab billiq zu oert.?u-
feiu Dr. Paul Turnerjeva 13. 

10583 
Auhrmaßerl für .Halben Äein, 
2 Autofedern, neu, I.ktt m lan^.^ 
preiswert zu verlaufen. Slo^ien-
ska 20. Lamiuger. !0t)5S 

Sauerbrunuflalche« werden 
kauft bei Jos. twuöiö. Glavni 
trg 10. 1V3.N 
Gutgcliende Holz» und Zlohle«. 
^ndlung zu übernehnieu ge
sucht. Anträge erbeten unter 
„Kafsa" an die Berw. 10400 
Altes Golb uub GilbermllnLen 
wufe zu Höchstpreifen. M. Jl-
gerS Sohn, Gosposka ul. 15. 

0079 
Uebernehme mit 15. Oktober 
gutgehendes Gasthaus in Pacht 
oder auf Rechnung. Gesl. Mit-
tetlunst an die Vermalt, unter 
„Gotovina". 10407 
Kaufe Gparkassenbü  ̂ ver Nkest 
na hranilnica. Maribor gegen 
bar. Anträge unter „varzahler" 
an die Verw. 10120 

Leit«r-Wagerl, fast iten, zu ver-
kaufen. Valva^^orjeva ul. 45. 

1V635 

Neues Nulcholzbett samt Nacht
kasten und eine Äücl>cntredenz 
zu verkaufen. Zu t^ichtigen: 
Slovenska 24. Hol^. 
Steh îegel. LanAfchiffnähma! chi 
ne, Stockerln. Schneiderpuppen, 
zu verkaufen. Adr. Verw. 10t;0'^ 
Schlaj, u. G^sezl«mermStvl, 
kaukaj. NuMolz, politiert, und 
SÄ^tafzimmer und Jüchen, ge
strichen. preiswert zu verkan-
fen. Zaloga pohiStva, Aleksan
drova 48. 10714 

Ai«mer, rein und sonnig, niit 
zwei Betten, wird an zwei .'^'».'r-
reu. Aräuleins oder Sludenlen 
mit oder ohne kost veruiietet. 
BojaSniSki trg z/l. 10706 
Miibl. Zimmer b. .Haul>lb^il)n-
t)of zu vernlicteu. Aleisaudrova 
cesta 55/2, Tür 9. 10711 

Automobilisten! Zahle für Auto 
anmmi 6 bis 7 Dinar. Justin 
GustinLiv, Taktenbachova nli-
ea 14. 10483 
Verkaufe Pianino, fast neu. bil
liq gegen bar. Adr. Berw. 10424 
Schönes Schlafzimmer veck-inft 
Tischler Nal^uSa, Zg. Polskava, 
allch auf Raten. 1045)2 
Tal«rnakel, Oelgemälde, Zim
merkredenz. Glaskasten, gr. 
Standuhr, verschiedene Mi^bel 
Kleider Wäsche und Schuhe. 
Maria Schell. KoroSka cesta 24 

ki«07 

Vermiete Lokal, für Büro oder 
Gewerbe, neben Bahnhof, '','tte-
ksandrova 4». 10?j^4 
Sonirige Drcizimmerwohnnng 
zu vermieten. Monat>^zitts <>50 
Din. Slovensla ul. 24. IHUdV 
Wohnung, 4 Zimmer, saint Zu-
gehör, im Stadtzentrilnl, per 
1. Oktober 1!)33 zu veruiielen. 
Anzusra<zeu Sodna ulica 15/1. 

'0042 
Geschästslotal (bisl)er Brotver. 
laussstelle), au der Reichsstrasi« 
in ^tröevina gelegen, gunstiger 
Posten, sviZleich zu v-^rmieleiu 
Aufragen: Baulauzlei Nassiul-
lieni, Maribor, Brtua ulica 12. 

I0V13 

U^ladekasten, Nüst, eii^elegt, 
billig zu verllaufen. Foäiova 30. 

10028 

Gut erhaltenes Klavier iFlü-
gel) preiswert zu verkaufe». 
Planinc. Dravska ul. 13. 105W 
Verkaufe Bücher für die erste 
Bürgerschule. TvorniSka c. 12/2 

10540 

Neue Herreujechtbluse uni 80 
Din zu verkau^fen. Ltils Gefällig 
keit: Papierhandlung. Stolna 
ulica 5. it>582 
Schütter Schreibtisch zu verkau
fen. Adr. Berw. 10580 

Anto, Sportwagen, Zweisitzer, 
mit Raum für .blosser, gee^-.inet 
für Reisenden. Offerten an die 
Berw. unter „Gelegenheit". 

10574 

Athtung, Herrschafts»eine! Alte 
utt-d neue Weine ab 5 Liter zu 
4 uud 5 Dinar. Hofrat Dr. Lto-
koschiuegg, Poöel>ova 01. 10543 
Koffergrammophon, Orig. engl. 
Fabrikat, mit 45 Platten, um 
!>50 Din zu verkiufeii. Adr. 
Veno. 10530 
Strümpfe in grosser Aui>iv.^hl, 
biilligst. neu eillgelan^gt. :V^ara 
^tumSe, Mariber. Stolna ul. I.> 

10538 ^ 
Ratlonal'Registrier-ttassa. sechs 
Laden, schön. Billard, nell über 
zogen, sanlt Zugehör, d'.eit"i1t-
ger, grosser, neuer t>e Ilster st och 
grojier schöner, harte» «chceil»«^ 
tisch, hoher Spiegellasten Ulit 
Piarmorplatte, Kinderwagen, 
Uindersdssel, vers6iiedene l^iu-
richtnttg»gegenstäude verkauft 
sehr billig I. Iotowitsch, Celje.> 
Guböeva ul. 1. 1<»554 
Schönes Schlafzimmer, !̂ 'art-̂  ̂
holz. ges6)Ni^tt, gut erlialten, 
mit Marmorplatten und Spie
gel. zu verkaufen. Adr. itterw.'resta 40. 

10120 

Grösseres Quautum feine T^sel 
birnen abzugeben. Bt^dlcva ul. 
0, Villa, unter dem Kl^Uv.nien-
berg. 10002 

2« 

WohnunH^ Zinlnier und Wche, 
zu verulieten. Pobre/je, Drevo-
redna ul. 10. 10-Il?0 
Separ., schönes, sinnig'.'s Zim
mer, Badezimmer, au soliden 
.'(x'rrn oder Fräulein sofort zu 
vermieten. Ltrekova ul. 4. 

10071 
Wohnnng, Zimmer un'.) !>tü^he, 
sofort zu vergebeu. Anzusragen: 
Iugoekta, Melsska eesla 50. 

10<M 

Separ. Zimmer, leer oder ulöb-
liert, nur an solides Fräulein 
zu verinieten. -chaulesl»erger, 
Äacijanerjeva ul. 22/1. 10590 
kleinerer Student wiro billig 
auf und Woliliung g^uoul« 
ttleu. Dort lverden auch zuiei 
Fräuleins oder Herren auf gute 
^ustnannskost genouun^'n. — 
Mr. Verw. 10570 
Schönes Zimmer samt Berpsle-
gung an 1 oder 2 Etudentiu-
nell. Gosposka 32, 2. Stock. !ür 
2. Uj571 
Vermiete schönes, sonniges, sep. 
Zimmer. Gosposla 32/2. Tür ^ 

lN57N 
Ab 15. Septeulber verinict« 
2»Zimmerwohnung uin 40>> Di
nar monatlich. Mejna ul. 2L. 

10573 
Cchöues Zimmer, voittolnulen 
separiert, als iitauzlei geeignet, 
sojort alizugeben. Stolila nl. b. 
1. Stock t05ü1 

Sonniges, neu möbl. "'illen-
zimmer, 12 Minut. voni .v''.nl.)t 
plah, Villenviertel, gegen i'tain-
nira mit 15. Septeiuber abzu
geben. Adr. Verw. 10050 
Billenwohnnng, 5 ZiulNier. u>. 
allem i^^omfort. ist mit 1. No-^ 
vember zu vermieten, i^toro.^ka 

I0'i.'>5^ 

Beamtenswitive veru,ietet zivei 
kleinere, abgeschlossene Ziinmer 
mit Gartenbenützuug au alte
ren, n'lleittslel^euden, gutülitier-
teu Herru sBe^ilutenpensi^'ui« 
sten). Unter „Herbslsonne" an 
die Verw. 1s)t,2Z 
ttoststudent wird bei o^uljch-
sprechender <>aluilie aliigeuolu-
men. Anzufrageu: Marijina ul. 
10. Part, rechts. ili.'>24 
Stndentin wird zu Stuoeutln 
des höheren Realgnnlnajiut.is 
ausgenouimeu. ^'erilbeihilse. !>ir. 
öevina, Etrma ul. 3. beim Tom 
tiiöev drevored. tt>737 
Zweizimmerwohnnng per 1. Ol» 
tober zu veriuieteu. Str'.tarj.va 
ul. 0. 10720 
schönes, son^iiges Zimmer luit 
ganzer Verpflegung an zwei 
Ltndenten zu vermieleii. 
frageu Alelsandrova c. 

10725 
:.'.'>/2. 

Schlafzimmer, u>eich. templett.' 
sehr gut erhalteu, reiu. sehr bil
lig zu verlaufen. Ob jarlu '.Z.i 
el>enerdlg. 
Fast gauz neuer Uinderwageu 
und Uücheutredeuz sowie eine 
versenkbare Nähniaschine jint. 
billigst zu erl)alten bei Ussar. 
Mar » bor, Tru barj eva 9/1» 

10475 

Möbl. Zimmer mit separ. Ein-
gam^ sofort zu vergelien. Spla' 
varsla ui. .'i/1, beim .<.iauptplay 

1W54 
Gartcn-Billa, rnlüae Lai^e, rei^ 
ne Dreizilnmer-Woiiuun.i, Vc-
randa, Badeziinmer. inooeriier 
^tomfcirt, im Zeutruiil. soiort 
abzugeben an tleine Parlei. Au«^ 
träge uuler „PreSernooa" au 
die Verw. 10<iy2 

Amerika daheim: Verlaufe ein 
sehr gut gehendes Gemischtma-
reu- n. Landeöprodulteuges.Iiäit 
ül einem der säiönsteu liiii) uer--
mögelldsten Dörfer des Drau-
sel^des. Neben dem <^^cschäft be
findet stch ein sreguentieries 
Gaft^us. Das ^aus saiut In
ventar un.d Grund wird nue n.e 
geu ^trankl)eit nul !>0.0ll0 Diu. 
verlaust. Jnsorniationen erteilt 
die jltansleutevereinigllng in 
Ptujsla Sora. i0t!i7 
^nge, deutfche Schnauzer, Herr 
llche Tiere, init Ctamnibaum, 
ans ersttlassigen Zwinger, zu 
verlausen. H. ^tamenschal, '^^rtiz, 
Pestalozzistrasze 13. Oesterreich. 

t»0 .'^'»cilbetl prinla MaschanMr-
Most empfiehlt äus'.erst billigst 
Joh. Roy t5o., Weill- und 
Obsttttt'st-C-xport, A.le5saud> ova 
cesta 48. ^ 10lil)7 
l5rslrlassigc BÄmilch von Ba-
cherer Gegend, ins .'^'^ans ge
stellt, Liter S Din. Adresse uu-
ter „.Htigieuisch" an die Verw. 

10057 ! 
ttindersport-Wagrn. niodern. in 
guten! Znstande, ist l'iklig zu 
verlaulen. Tezno, Vo^n'looi 
ulica 13. 1l>i87 

Mitbl. Zimmer mit lep^n'. tlin-
gaug, Bud<'zimiller^eu!i!'.-lug, 
iiu ')!cubau, mit 1. Oltaber zu 
vergebeu. Auzufrageu Mlins'^i 
ul. 2,i, DolinSek. I0li'»7 
Billen-Zparherdzimmer, rein, 
an selide. rnhige Person ab^n 
geben. Anträge nnter „Gute 
Referenzen" äu die Berw. 

. 10001 
Möbl. Zimmer, streng separ., 
Ctiegeneingang, sofort zu ver
mieten. Adr. Beru'. 10ii!«8 
Schöue, sonnige Zweizimmer
wohnung saint Bad- nnd Man-
sardenzililnier, Gartenanteil, so 
fort zn vernneten. Anfra.ien: 
^tettcjeva nl. 4. lu«'!^.', 
Kleines, nettes Zimmer. s<'pai., 
so'ort od. später an einen .<>errn 
zu vermieten. Mekoi'a ulii-a l! 
1. Ct., Tür 7. 10707 
^rr wird auf Kost nn.-^ Wol)« 
uuug geuomuien. Tatteubachova 
ul. 10. Tür 4. 10701 
l^ros^e. schöne Billenwohnnng, 
Garten, zn verniieteu. ^.R^ipid" 
Gosposka 2i^. l<»710 
Schön möbl. Zimmer mit separ. 
(Eingang an besseren .^x'rrn niil 
15. Septeniber zu veriiiieten^ 
Sodua ul. !)0/2. links. 10702 

Zimmer nnd ^Uiche. abge'chlof. 
ieii, zn verniieteu. '.'.>/ag> ii> ni-ia 
ul. 34. IU030 
Dreizimmerwohnung nnt B c-
iiinuier ete. ist uiit l. Ollaiier 
zil vergeben, '.'iiizusragen b,'i!". 
.^^vulsineister, Aietiaudrova 13. 

Bessere Familie ninnut ^mei 
Studenten iu gute Verpsl''gl!nsi. 
Ädr. Berw. N'Ull 
Wohnung. 2 Ziuiiuer nnki 'lü-
che. zu veruiieleu. M'l!ii-)Ia iil. 
^.»/1 IU':!0 
Zimmer uud !>li!che im !!.'!!!?-
rain an zwei allere. riii)!i.^e /eil 
te ab 1. Oltober nud ein lü^'lü. 
^Zimmer sofort .^u ver!nieieu^ 
','lnsragen: Delavsla 32. 
Uig. 1!U!37 

Möbl. ^jimmer uud LUiche iiu^ 
uiöbl. (^parlierdiininier zu r<r-
luieteu. ). Wresuig. T.U i na 
ttlira 8. Uj<i7.4 
Wohnung, 2 Ziiuuier. ^^luch?. 
luil Zugei)ör, rein, trocken, ien-
uig 5 Ä>Nnuten voul »anpli.U.1!.^ 
en'tsernt, ist sogleich zu oeuui--
len. Anzufragen bei >''an!ug.ivt-
ner. Balvazorjeva nl. .!«i/i 

10<i:ut 
Zwei- nnd Einzimmerwohnun' 
gen mit Zubehör sind an linder 
lose Chelellte ab 1. Oliol'er zu 
vermieten. Adr. Verw. 1>»i!.i2 

Dachwohnnng, ZiulUler und .^lü 
che, sofort. Pobre/se. «5nul>irj>.'. 
va ul. 2. I0li31 
Wohnung, 2 Zimmer. .Uüche. 
Speis, elektr. Licht, hefseitiss» 
Stadtnntte, ist bis 15. Septem« 
ln'r nnr an 2 Personen zu ver-
uiieten. Gregoröieelia ulicn 
1. Stock. ^ 



Sonntafl, den S. Septemver ISN. Marivoror Z^eitunq" Nummer 

GGGOOGGGOOOOOOOGGGG 
z» vermiete». 

Sonniges, schön möbl. Aiiumer 
wird an eine o-der ?.wei Perso» 
n<?n oergeben. Benützung 
Badewanne. Palaöa Pokvjnin-
skcga zavoda. k?alia P?tra trg, 
Eingang Brstovöfova 4/l. rechts. 

10629 

Vergete W«ch»»»O samt Kost 
an Studenten oder andere Her« 
ren um ^ Din. VojaSniSka 21 

1039« 

Parkettiertes Ai««er mit jep. 
Eingang für 2 Personen mit 
ganzer Verpflegung abzugeben. 
Anzusehen von N—13 Uhr 
Sodna «l. «0/2. Oset. 10502 
iGDAAAOODAOOOAADAGAß 

Möbl., separ. Zimmer an 1—2 
Personen mit oder ohne Ver
pflegung zu vermieten. Jane« 
Ztöeva il lTomSiöev drevored). 

10619 
Große, lichte Räume, betoniert, 
mit 5 Fenstern. Wasserleitung, 
kanalisiert, mit guter Zusahrt.j 
billiger Zins, zu vermieten. — ^ 
Adr. Berw. 
Vermiete tteinere. parkettierte^ 
Zweizimmerwohnung, nahe dem^ 
Bahnhof. Mr. Aenv. > 

To a»FSF«U» 
GGVGGGUVUWWGWVGGG^ 

Gutgehendes «afthan» mit Ge
schäft auf dem Lande, an einer 
verkehrsreichen Strasse, wird in 
Pacht genommen. Anträge bis 
10. September an die Verwal
tung unter „Dalibor". 10703 

Feiner «ostplat» für.Hochschüler 
innen oder Mittelschülerinnen, 
ersttlassige Borpflegunl,. luftige, 
gesunde Wohnräume. auf 
Wunsch gute Lernnachhilfe und 
Familienanschluß. Beste Empfeh 
ningen. Gartcirvilla. Frau Lotte 
Clesj, Graz. Elisabethstrake 48. 
UniversitAtsnShe. 10lU7 

Vivenwohnunst, ganzer 1. Stock, 
drei', evcnt. vierzimmerlg. mit 
allem Komfort, soniri«. staub-
frei, sofort oder später zu ver-
mietl?n. Anträge unter „Bal
kon" an die Berw. IMW 
Nette Studentin findet angeneh
mes Heim bei Akademikeriami-
lie. Klavier, deutsche Konver
sation. Adr. Berw. I0Kü3 

«emifchtwarenhandlunq an ein. 
verkehrsreichen Strasse sofort zu 
verpachten. Adr. Berw. I0K70 

Beamtin, pünktliche Wählerin.» 
enoachsene Personen, sucht sen-
«ige Wohnung. 2--3 Zlmmer. 
Anträge erbeten unter „Gas 
und Bad gewünscht" an die Ber 
waltung. 1071g 

Dreizimmermohnnn« mit Kabi« 
nett oder Bierzimmerwohnung, 
womöglich mit Badezimmer, bis 
1. Dezember WSZ zu nlieteu 
gesucht. Antröge unter ..Gutes 

an die Berw. 10625 

«efchAstAlelterin für selbstäi^di. 
ge Führung einer .?iestaurarion, 
welche 20.0W Din Kaution ge-
«n Jnventarwert erl»»ge« wür
de, wird sofort aufgenommen. 
Anträge unter „Samostojna" 
ai, die Berw. 10715 
Etrickerin, die Strümpfe an
fußen kann, smoie Lehrmädchen 
werden aufgeuommen. Iugc-
ekta, Meljska 5<.. 10069 

Weihnilherin wird aufgenom
men. Anzufragen BetrinjÄa 12 

10601 
KinberfrSulein zu 8jährigon 
Knaben gesucht. Kenntnis der 
slowenisc!^ n. deutschen Spra. 
che in Wort und Schrift solvic 
Befähigung zum Klavierunter
richt notwendig. Adr. Verw. 

10662 

Sttitze der HauSsran, gesetzt, gn 
te Nachfrage, mit Schulbildung, 
reine Arbeit, mit Kenntnissen 
der deutschen und italienischen 
Sprache, mit gesunden Nerven, 
kinderliebend, wird gebucht. An
träge unter „KoroSÜa 46" an 
die Verw. 10674 

Möbl. Zimmer an 2 Herren 
oder Studenten zu vergeben. 
Adr. Berw. 10652 

Kinderloses Ehepaar. Staaten-
gestellter. sucht für!«n 1. Okto-
kvr abgeschlossene Wohnung 2 
bis 3 Zimmer. Anträae erbeten 
unter „Pünktlich, rein" an die 
Berw^ 1056» 

Kinderloses, ruhiges Eheprar, 
pünktlicher Zahler, sucht abge-
schlossene Stn. od. ZWeizlmmer-
wohnnn« samt ZugehSr. Antra-
ae unter „Linkes Drauufer" an 
die Berw. 105».^ 

Reine, ruhige Partei ^ucht Zim
mer und Küche, nur in der 
^tadt. Adresse: Papiergvscbäkt. 
Stolna ul. v. 

Deutsches Mädchen ans besser. 
Hause, mit Nähkenntnissen, wird 
^u 4jühr. Kind aufgenommen, 
d^ugür Mano, Subotica. 10679 

sincj Usiiidefti-ettllcli in 

Zs)3l'23mkeit. vÄ^ei'i^Zftigkei't unä 

k^abrikgt cter 

Äplllr' 
Verkaufsstellen: 

o. l^akusck, celZe u!8b 

Gesucht wird Bedienerin für 
Bormittage. Adr. Berw. 10552 

»VWGWGWFGVVVVVVVWG 
Fran mit Wohnung und Ein
kommen wilnscht mit Herrn ge
meinsamen .Haushalt. Adresse 
unter „Maiglörkclxnl" in der 
Verwaltung. - 10660 

Welche ältere, achtbare, »New 
stehende Frmi, gutmütig, tüch
tig im .Haus^ilt und Garten, 
wäre geneigt, sich an älteren 
.Herrn, Pensionist, mit eigenem 
.Heim, als getreue Lebensgefahr 
tin anzirschlieften. Adr. Berw. 

10675 

Möbl. Zimmer an zwei Perso
nen zu vermieten. Ciril-Meto-
dova ul. 2. Stuidenci. 10649 
Mitbl. Kabinett zu vermieten. 
Preis 200 Dinar. Adr. Verw. 

10690 

Besserer Arbeiter wird auf Kost 
und Wohnung genommen. — 
Splavarska ul. 8. Ierman. 

10689 

Feine Familie mit erwach'enen 
Kindern sucht 8—4'Zimmerwoh-
nung mit allem Komsort per 1. 
November. Anträge an die Ver
waltung unter „Emilie". l0^t56 

Zwei ttostftudenten n>erden auf
genommen in bb^ligeS, sonniges 
Zimmer. Tortselbst wird ein 
Schla'diwan. Hausapotheke, 1 
Teppich und 1 Estkorb billig 
verkauft. GlegorLioeva ulira 
Part, rechts. 10688 

In nächster Näl^ des Gymna
siums u. Lebrerli'ldnlrgsanstalt 
wird eine Studentin in Kost u. 
Wobnnna genommen. Klavier 
»nr Berfügnng^ Truborfeva uli-
ea 5. l04y7 

Lokal zu vermieten. Sloven>!a 
ul. 26. 10510 

x^m Beamtenhanle der Opekar-
na LajtcrSberg in KoKaki ist so-
sort eine zweizimmerige Woh
nung zu vermieten. Anfra.ien 
dortselbst. 10542 
Mi>bliertes Kabinett, 'epanert. 
Eingang, elektr Licht, insekten
rein. Padezimmerbenljhung, ev. 
Friihstnck. ab 1. Oktober billig 
zu vergeben. Meljska c. 29. Par 
terre. ' 1V587 

Student wird bei deutscher Fa
milie in eigenem Zimmer un-d 
mit Klavierbenützung in volle 
Verpflegnng genommen. Tatten 
lmchova ül 18/3. Tür o. ?0s»63 

WsUSaASAueH« 

Lehrplatz für gesunden, kräfti
gen Jungen in mechanischer Re 
paraturwertstätte gesucht. An
träge erbeten mi Photograi'h 
Thurm. Graz. Mariaiiilker-
straße 13. 10644 

verläßliche Hnusschneideri« 
sucht noch einige Häui'er. Unter 
.Gute Nachfrage" an die Berw. 

106.?» 

Sevar. schönes Zimmer an ^'vei 
bessere Personen samt ganzer 
Verpflegung j^u vermieten. ^ 
Vodttikov trg 5/1. 10572 

Nehme si'ingere Stndenti« in 
Wohnung und ganze Verpfle
gung. Gl>?p!''s-! .^'«/1. rechts. 

Leeres Zimmer, vollkommen se-
parierter Stiegeneinaang, insek-
»enrein, elektr. Lickit. ^^.idezim-
mcrbe^iütmttg. billig v' verge
hen. MeljSkn c. 29. Parterre. 

10507 

9916. ij 

kfepiSKt»Zs 

«.-Z 

!^e88oau8>vel8v orliültliciu fisuptvOr-
triebsstelle cler lVlesseausveise lZank» 
ilsus öezijalc. l^aribor. (ZospoZks ul. 25. 

lßliickliche Heiraten und ikin-
heiraten. Borschläge an !amen 
und Herren sofort. Stabrey 
Berlin. Stolpischestr. 48. 7817 

Herr wünfcht streng diskrete 
Tameul'ekanntschaft mit gesun
der, vollschlanker, uneigennüln-
ger Tame, wi?mö<^lich aus der 
Umgebung. Zilschriftell untcr 
„Vertrauen" an die Verw. 

10705 

Bessere Pensionistin wünscht 5cs 
seren Pensionisten kennen zu 
lernen, ^'^uschriften llnt. ..Herbst' 
an die Berw. 10.^35 

5eknei6em m l.is8cknitten 
»SS? erspsit ?ejt unä Ltoit. »» ^uclZ «irä dimdovriert. 

^w«Il» U«rlb«r. e«>t» K9, I. St««k 

2UM ^Vielceln von ^elsllxelä mit lnksltsbe^eicknung 
verseken z:u sol^enclen preisen erkSltlick: 

l0V Sclileiken k 01n 0-25 .... 
l00 „ „ o^so . . . . 
Ivo . . l - . . . . 
l°v . . 2- . . . . 
'«> . „ 'v- .... 
l00 . . 20-- .... 

« » 50^ » . » » 

. 0«n 8 — 
» ' 

8'̂  
9«^ 
8'̂  

10--

» 
» 

Beamtin mit 8jähriger Praris, 
versiert in allen Büro-Arbeiten, 
Stenographie, slowenischer, kro
atischer und deutscher Sprache, 
llirilica. sucht Anstellung. Geht 
event. auch außer Maribor. 
Gefi. Anträge unter „Selbstän
dige Kraft" an die Verw. 10596 

Kerren-Zuschnetder mit länger. 
Praxis und guten Zeugnissen 
sucht Stelle für sofort oder lant 
Besprechung. Anträge nbeten 
unter ..Herren-Zuschneider" an 
die Verw^ 10500 

VeNMtin mit 11 jähriger Praxis 
sucht Stelle als Buchhalterin. 
Korrespondentin oder Kontori
stin. Ist in allen Kontorarbeiten 
bestens versiert, der slowsni-
schen kroati-'csien und deut'chzn 
Sprache in Wort unsi Schrift 
mächtig. Gefl. Anträge unter 
„Buchhalterin .W" an die Verw. 

10d44 
44^ 

VGGGWWWGVVVVVGWVG 
Schneidergehilfe für Damennio-
desalon per sofort gesucht. Of
ferte an Centar Mode. Zagre^b. 
Bogovläeva 2. 10722 

Lehrling wird aufgenomme»! b. 
Albert Eccarins, Uhrmacher. 
SlomSkov trg 5. l0t77 

Ehrli^S, fleißiges Lehrmädchen 
mit der nötigen Schulbildung 
wird für ein Spezereigeschüst 
gesucht. Adr. Verw. »0597 
Uhr«acher-Lehrjunße wird auf
genommen bei Ant. Kiffmann. 
Aleksandrova c. 11. gegenüber 
Gasthaus Spatzek. 10557 

Flinke, ehrliche Bedieneî n, 
ganztägig, sucht Ingenieur. 
Tezno. Maistrova ul. 3. 10478 

Vertreter und Inkassant in der 
Nähmaschinenbranche per so'vrt 
gesucht bei Ussar, Maribor. Tru 
varjeva ul. v/1. 10476 

Bessere selbständige Kitchin sUr 
alle» mit Iahres^^eugnissen nach 
RuSe gesucht. Adr. Verw. 10.^66 

Braves MSdö  ̂ fiir alles, kin-
derliobend, wird aufgen!»mmen. 
Anfr. Zrinjskega trg 7. 10545 

Nette reinliche Klichin wird ge
sucht. Pelikan. GosvoAka ul. 25. 

10562 

Kontoristin, auch Anfängerin, 
perfekt in Slowenisch und 
Deutsä). für sofort gesucht. 
Angebot unter „Kontoristin" an 
die Verw. 10SS6 

MnderliebeudeS jungzs Mäd
chen, der slowenischen und c>eut-
schcn Sprache mächtig, wird zu 
einem Kind gesucht. Adr. Ver-
nxiltung. »<^.07 

Gasthaus sucht Kellnerin oder 
Pächter-in mit „Osebna pravi-
ca". Zuschriften unter ..Osebna 
Pravica" an die Berw. 1070« 

Lehrjunge für technische Ge
schäftsbranche wird aufgenom
men lx;i Jos. Moravec. Mari
bor Trg Svobode 6. 10503 

Lehrjunge mit guter Schnlbil-
dnug, ans besserem Hause, wird 
aufgenommen. Eisenhiiidlung 
Lötz. 10549 

8cku1püiektigsen 
erksiten iür sllv von 

tei«I6er. VS»ck«. 5«I»uke et». 

dl» 1. 01ltot»«e 1SZZ 

0l 

lo DllsekIsA» 
?rxov»!ti äom» Iilaril»or» /̂ le>t«»a6rovn 25 

viGI»« BIG »»«>» U»S?Gl» Komm«« 
oviimvn Ae lkro ^»iilieiton in li«r kvliektea 

„»<««»» ZOlntlt". tr» 15 ttvoelit«z 
mit <I«i' r«livnc!vn (Z»rtevt«r«««e delcsvvt ciurci» gvt dürKerlieiie Ko»t. — Lia leiet»l»»I-

luis^ !^oaü, ke»t«i>«acl »u» <ir«> (liinssso. 10 l)in»r. RSHlßlG? RGD^lW« 

?? 

B» 

II 
kür livise uiiil lt»l»Iei. lüeueste lüoäolls. 

«»uptveNretunx iür 6Ie 0r»v»»v»nsek»tt: »»» 

»I» v»O»ß», 
?I»trvv?<roter Itl'GlI. vlikoUöev» 12. 

o«/»V5»cc s/uvov/̂ c 
Ii» etxenea neuen f'slai» Lel»« Oo»po»lll>^!iloven»iri> »11« p«t. lrtlker SacieteiellIctie 8p»»i»»» 

Uedemimmt «Ws MOestzWi MGeß^«i»A »« TßOi» 

lis für «»«O vrsvv««»« mit clem eeLsmtet, VelmS^en unä mit lter ßisnren Av«?. 
><sskt äie Llnlseen »Iso pupjU»k8icdel silict. Die Lp«Ic»s>e kükrt »iie im Oetclkacti einscklSxiß«!' Oe8ckStte prompt uncl tcvi»nt clukck. 
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vir äie ?reüe an»«-

rer belrsont zateo 8«I»aI»e » 

tiek reä«».ert 

. .x . ̂  

Vei- dcliektc ^:j6cliel>-?ckull mi?! 5ckwgi'. 
»eil» ocici' Iiruliiien IZnx «^vi- t^uck. «v-
8c:tilriu>.'liVs>IIc s<<imkiliÄtivn. s>Ir. 28—Zll 
l)in 7."^.-. I^r. Z1-Z5 vin . 

ssakerlsport Lckulio für ^ü6eliei> un«! Kna> 
I?en au8 braunem öox. ^rstklitssike Lotile. 
k>ir. 26—27 t)in 8S.—. 2k^-Z0 Oin 95.—. 31 
—Z5 vin IIS.— Z6—39 Oin I4S.—. 

Knakon- un<l j^säckenscliulie tllr 
iiLliIoclites VVettcr. brauner c>äer ?iLk>^'arz:er 
öox. k^r. 25-30 Vin 75.—. 31—35 vin 
95.__. Z5_Z9 Din 125.—. 

LestAvä unserer ke?m!selieol 
loäustriv «?oko" lei-.tvt 
vü!lixe Lsravti« kür sotiäe 
^ustükrull? uvrt olvxavt« 

korwvi» 

„?ellli'' lllsM 
5Iov«n»k» Uli« 12 

» , . vell sie von allen l^rauvn u» 
Ms >:IeicIili>!i5!iieez liaar bonvicict un<l von 
tjcii .^Äne^ii ilircz Iiclilen Naarvs vexen um-
iiclivvuriiil visti. Liv crliiilt <1ei» Naar seinen 
liclilcn NIü»?. unä ljie VVeiclilieit 
(lurcll rcLclinZüsiLV blicke init »lem 

ma»ipoo 
Z. V. 5 

liaz aucli nackreäunkellem oäer slumpkem 
Niizs lieii liellen l'on xvieclesLidt. Kckon ller 
crzto Vcrsuck virkt libor^eneenllt 
Oie Packung tUr einmal 7» 
liic s'.iclilink siir «lroimal ?u .. iit ük»r»ll ekkSltlion. 

vln»r k.— 
0in»r >Z.— 

kZnrI«I>»ui»a»W»rEnk»u» 

Kako^ PKK« 
übergieäelt gm 1. KGpßOMt»G^ 1OII in ttss 

Vsnovin5lca krsmimca 
tiaridor. So5v05>es uii» Z6 « 

Kleinere»' l.sn«lbe5itr 
luit 8elir ?.clttinem tlerrLniiali?; U5>v.. in äer 
>iülie von (^eljo uiitl !^a<i Vobri^u. aus k'ami-
lienxriinäczn isu verkauisn. ^u8!iunst aus (ts-
f:illi»rlicit: K. Xc)r<iik. k^ekre bei l^imbuö. 10437 

kür 8ekullim6er uii6 8tii6ellteii 

»5ckuke lc/̂ k0 sus Qesunäkeit8 kücli' 
siebten nur mit äer 

 ̂̂  II ̂  Î KemsokIe 

k)^o><z.>^t(7iveL lop îce 
(l?ümerda6) ^ V — Vravsic» danovins 
Raison »d l. bi8 15. Oktober 

l^lZlXXl'It)l<l;s<' ^Koumatlimv». 
licki»,. t^rsuen>ii'!>nl<I,eit«n. /^ppetltloslelreit. 

nervöiv ^llslSnlie. /^rterloilllero»« ote. 
Xu«MrlIct>» Prospolit« koitovlt» «lureli «Il> kol»edv»o» «ier voll «ier 

l^lttievervsltua? lo klmik» ?ovUee. ^ 

?«u»ek»Ucur in Va?-
on^ kür j»it« 

1'«!« Din 

«. »««»»«r »a? «. »«» 
keebercben üdei ^rkinäuns^en unc! i^/>tente im ln» unll /Auslände 
lecbnlscbe (Zutuckten übe, p!,tent»I>Iicbl!ffkelts- un6 Linizrilt» 
t<Ig^en. I est8tel>un^8»^ntr^M. VorseblSsze tüi Ulinclels» u. k^adrik^ 

/^s?rlien vtc tiesmx^en ciie beeideten Loebverstsnätxsn: 
(^ivil- u. pkitent snxlenieul M. UMUßG»^, ^tzerd»m»t i. I?. 

^ak!cbinen-inf;enlens vr. teekn. >. N^HßG, lie»letun?srit 

II»r>I»or, ^uxoslaviev, Vetria^slra i»liee 8V 

»«M 

l^ük' cliS Leliuls! 
Ztrvmpk« 

chchchOGchchchGchchchchchGHchOGOGOOchOGOchOchchchchchchchchchch 

luroer-^uktritt im kireieo 
6ss 8«»IloI Htieldoi' N. podroijv 

findet SonntkiL. äen 3. September am Sommerturiwlat? mit 
clem lZezlnn um Vslö Ubr statt. Im k'allv »cbleellten >Vetter8 
erkolkt «ler ^uitritt am 17. September. I0?'29 

Im l̂er̂ tssiŝ  
empkedlen vir 

in clen neuen KinäunAen und wüstem 

äie letzten ^oclescköpkun^en 

>IN«> 
in x^echeALner yusütAt 

ZaI«I«n»to??« 
let»te ^oäetsrden 

7«k<ttlans VUÄskvÎ t 
voe«. W. 9 

Î »?Idar, So»po»k» «1.14 

r̂ökknunMsnieise 
l^ntorlertikiter erötsnete init 1. September am iianäe cle8 

>VaIäe8 in Stuäenci, Oo^pv^vetslla uiica 1. ein neues ^us-
tluLSkaiitbaus unter äem I^amen 

HH blovl 5vat »» 

!>« Wllllll »II AlllmIIlZll« 
Kann aueli mit lilesieen 8l»»reln>aixediicketii 
be8(irfit >veräeil. ^uk diese ^rt wird aucli ein 
tiutes Klsvlvr verkauft. <Zro0kantIlune V. 
^ekl. 1016» 

5»vnv«r»p>»S« 

>tokrv»oo«>«n» 
vuelikeltuna 

L i n? e I u n t e r r i e t! IV«»4 

Kil!ix8tv ^ustzilclunx kür clen küro^ienst. 

Ilovst, tlaridor. Xrskov» v 

mtt ftrmen»ut«iruck» tn versckIeUenen 
f»rden, Nack moäernstea ent>vürien, 
erzeugt rggekest ?u dillizgten preisen 

l>l»ril»oi»Ir» tlslt«»» ä. 6.» Nlaribor. 

5 « k u i t s s « k s n  
I^ucksScke» Qelätagctien, 

Nsnllls5cken us>v. in x;r0Üer 
^U8>vgbl ?u niedrig, preisen 

«mpkirtilt I0<20 »«.« 

lVA llNM. »«t»»«,- IZ 

Erstklassige >Veine und stets friticlie >varme und kalte 
Speisen. Ständike I?adjc>- und Sebaliplattenkon^erte f'ür 
pnunpte Ledielnmx wirken meine anerkannten facbkennt-
nl<.8e. > 

Kinom zisbireicben ^uspruel, olnpiieiilt sicli liikiMi 

Iv»n XISNUiSk. 

vss»tl» eml ^>le ^»Kre8»bonnenien ertislten 
I4kgrgl. miß. gmerik. iparkei 
s^stem mit ÜruckfüliunL» oäe 

lcLr«:I>»«r.»»»6Ie«koi, 

lVIsrkenröiire 
od« «in« 

Verlsoeoo Ae noed t»eut« kostenlo»« prodeoum 
mer VON <Ier 

prSIKI N7?IN^S8? k. 

^u8ttUir!Icb,»e !^sdtt»prc.tlrammo tnterv»»t»iit« l^ek 
tllr« retcb!,»!tt«er tecbniscker lell tZausnIettun 
?en. lcurie >VeIlen l'onillm Spraebkurse »nan 
nent^e ^amsne ^ele s<us'tesdrue!<Uln«»s-,»'<"^ ' 

«.»». WM 
0,«t-««I»k»««. »aä iüi ät« k«6»KU-o V6» - veo-k ,<«» .Dlirik«? >k» »i.ksn,»« t- »I-rit»«». M. r«t> 

VILLi«ck, ^ W«bot,«I» t» 

tiesondere ?arle werden nieilt uusge^ieben. 

Scbmer^eriüIIt ^^^ebe icil allen Vervvandten 
und bekannten die traurige dal! ui.ein 
inniLsttieliebtes. braves 1 ücliterclieii. Ii/.vv lXielite. 
Lnlielin und I(usine. t'räulein 

^artka USIrSek 
am I. September 1933 um iialb 20 Ullr im l5. l^e-
IZLNsjabre. nacii kur/.em. 5iclnveren I.eiden vor-
sciueden ist. 

vas t^eiciienbekunknis meines nnverLelZIi^'.ien 
.'I'ücbterLlien» findet an, Sonntag, dcn 3. Sciitem-
ber UNI Ib vmn l'rauerliausc. Knrnska cest., 
I>ir. 7si. aus auf den städtiselien t'^iediilü in 1^«-
IireZje statt. 

vie Iii. Seelenlesse wird /V^nlUa»:. den 1. Sei?-
tember um 7 l^ii» in der voin- und Stadtpfarrkircll^' 
gelesen werden. 

i<^>rlt»or. /^rnsu. prekdur». V^ion. 1. Sept. 19!i^ 

feleä» j^itaver. Oberlebrerswitvve. /Vluttei. 
cirosZeltern: SelNer und Ullrieti. l auten u. (^i,kel> 

v»lor. vsttnar. flatscker. 107!» 

«1«» «»6 6«« Deuvk »«r»o»«»«»r»tlvt»! Uiret»»»» 


